
aus jüdischen Kreisen in Mos- I .. „ . , . . 

kau. wonach ein entsprechendes ^ M " S ^ QS ^ n ^“ aUS ? 
Abkommen zwischen TuSA ««wem Warenhandel mit den USA 

nur im Anstausch gegen eine 

— freie Ausreise der sowjetischen 

D , . „ Joden znzngestehen. 

KRuHt Wiril 1 Laut der „Washington Post" 

a m nienefap’ i and jüdischen Kreisen ja Mos- 

5 kan bat die Sowjetunion im Ab- 

von Praesidenf I kommen ausdrücklich auf eine 

Ford empfangen 


Israel muss Kompromiss mit Aegypten suchen 


von praesidenf (kommen ausdrücklich auf eine! Weil Aegypten offenbar nicht an einem echten Frieden in- J teidjgungskrafr gewidmet ha-, lieh höchste Bereitschaft Israels] Sne gewaltige Aufgabe ist der 
Ford cmpfnnrrm Verfolgung und Belästigung der feressiert ist, muss Israel eine KompromissJosnng sowohl hinsiebt- bH: gegen jeden Ueberraschangs- israelischen Informationsarbeit 

Uiu empTaUgcU AuswanderungswiTligen verzieh- Geh des Friedens wie auch äinstchtlicb der Gebiete suchen. Mit Es sei ganz offenkundig, d™ schlag. • gestellt, die es vor allem mit der 

nie der Sprecher des Wessen tet Ferner dürfen Antragsteller Jordanien kann es jedoch keine Tefflösnngen geben, sondern nur Aegypten keinen vollen Frieden Die Terroristen haben offen- sowjetischen Gegenpropaganda 
ranses mitteöte, wird Minister- für Auswanderung auch nicht eine endgültige Friedenslösnng. Syrien ist zwar durch die so- mit Israel Es kann bar die Erfolglosigkeit ihrer Ak- in aller Weit aöfDehroen muss. 

praSdeut Jiacfcafc Kabln am ltom- mehr aus diesem Grunde von wjefbefaen Waffenlieferungen wesentlich stärk« geworden, ab« mir zu dnem Kompromiss kom- Gonen ungesehen, werden sich Der Aufhebung des französi- 

mendo» Dienstag vom ameriba- ihrer Arbeit entlassen werden Israels Militär et dieser Situation durchaus gewachsen. Die ara- gm, sowohl Mmkhffl cb des abcr kaum davon abhalten las- sehen Waffenembargos misst der : 

Fitehea Präsidenten Gerald Ford und eine strafrechtliche Verfol- bischen Staaten wissen um dieses Kräfteverhältnis und werden Friedenszostands zwischen bei- “n, weitere Mordanschläge zu Minister keine ausschlaggebende 

empfangen werden. ycmg und die Verhaftung Aus- rieb daher rieD eicht Zurückhaltung auf e rlegen. den wie auch hinricht- planen.' Vid Beifall zollt ihnen Bedeutung fftrlsradbeL Heute - 

Ausserdem stehen Aussprachen wanderungswiTliger nur aas die- ^ Abgrenzung der Gebiete, im AngerfÄck ‘vor aflem Libyen, itt Frankreich schon nicht mehr 

nüt Anssenmmister Prof. Henry jsem Grund ist ebenfalls unter- Israel suche zwar keine neue dass auch d. Araber zu der Bin- ^ während sich, in den übrigen ara- ein - so entscheidender Waffea- 

Kisnnger und mit Verteidigungs- j sagt Die Sowjetbebördcn wer- kriegerische Auseinandersetzung, sicht gelangen, .dass sieb ein mrterDegt jedoch fischen Staaten bereits eine ge- liefcrant wie" die USA auf der 

Buntster James Schlesinger auf] den künftig Auswandeningsge-, sd aber auch für diesen Fall be- neuer Krieg für sie nicht loh- wisse Zurückhaltung bemerkbar einen und die Sowjetunion auf 

dem^ Programm der USA-Reise suche in der Reihenfolge ihrer reiL versicherte der Minister. Er neu kam'. Der Minister benutzte macht- ' der anderen Seite. 

Rabins. {Einreichung behandeln. fügte hinzu, dass alle diese Vor- diese Gelegenheit zu einem Lob Mit Jordanien kann es ie- 

berritungen, alle Waffenübnn- für <L israelischen Sicherheitsor- doch keine Teillösungen geben. 

1— — — — — | m iniii i iiiiiiiiiiiininii i iiiM i i n mj j gen und alle Verböserungen der gane, die rieb ganz den Pro- Die endgültige Regelung muss SADAT SIEHT KEIME PROBLEME 

DnlrnLnHn DKiu. ■ . Waffen nur dem Ziele dienen, grammen zum Ausbau der Ver- drei Forderungen gewährleisten 

D0T5Clianer M'nani3ll! israelische f— ■ — können: Der Jordanffoss bleibt BEZUEGUGH DES SIHA1 

Waffeniraenfe in Fnnirraii-h m.affis. 1 , I Zwei Kuesse fuer Israelfemdschaft I £ 


kraft gewidmet 


Rabins. 


i.sucoc m aer Keinemoi 
(Einreichung behandeln. 


Botschafter Ben-Nathan: Israelische 
Waffenkaeufe in Frankreich moeglich 


die ScherbeitsgrenzB Israels — 
den Juden steht das Anriedhrogs- 


SADAT SIEHT REIHE PROBLEME 
BEZUEGLICH DES SINAI 


* Der israelische Botschafter in für den Nahen Osten zu bespre- 

* Paris. Ascher Ben Natbau. chen, 

schloss die MögÜehkeit isracli- Ben Nathan erklärte in seinem i 
scher Waffen kaufe in Frank- Interview weiter, Israel interes- 
rrich nicht ausdrücklich aus. siere sich vor allem für etektro- 
Ben Nathan gab diese Erklärung nische und Radar-Geräte. Der 
am Wochenende in einem Tn- Botschafter betonte, dass Frank - 
ierview mit dem französischen reich bei der Bewilligung von 
Radiosender .JEotope l" ab. Ben Waffenexporten in den Nahen 
Nathan war im laufe der ver- Osten vor allem die Scfawierig- 
gangenen Woche mit Frank- keiten bei der Friedensfindnng 
reiehs Staatspräsident Valery und ein Gleichgewicht der Kräf- 
U Giscard d'Estaing zusammen ge- te. das laut Ben Nathan der 
k troffen, um die veränderte Si- zeit zu Ungun sien Israels verin- 
® tuafion nach der Aufhebung des] dert sei. In Betracht ziehen wer- 
s» französischen Waffenembargos/ de. 

B 

h rn n rnmn- 

l MOZAMBIQUE WIRD UNABHAEM6I6 

V« 

Di* portugiesische Regierung sie auch Angola die Unabhän- 
lt und Vertreter der Frefimo-Be- gigkeit gewähren werde, sobald 
n Crehmgsfroot von Mozambique sie darüber mit einem von der 
<!■ unteraeiclmeten eine Erklärung, Bevölkenmgsmehrheit akzeptier- 
b wonach Portugal seiner Kolonie ten Verhandlungspartner ver- 
C die volle Unabhängigkeit ge- handeln könne, 
p währt. Beide Seiten verein barten 

w auch für Mitternacht Ortszeit ei- uu - u uouui*iuw*iuw*nwuuuueuuiiu 
ä . ne endgültige Waffenruhe. Die PFDLP GEBEN LUEGE ZU 


Brasilien und SamSarabren bähen ein Abkommen 
3 mt die liefenmg von saudischem Erdöl und finanzieller 
Entwic k lungshilfe Saudiarabiens für Brasilien erzreit. Das 
Abkommen wurde in Brasilia vom saudiarabischen Erdöl - 
und vom brasilianischen Anssen minister unterzeichnet Es 
riebt die Bildung einer gemeinsamen Expertenkommission 
vor, die innerhalb von drei Monaten detaillierte Pläne Für 
die Hilfeleistung vorieged sott. 

Der braaGanBche Anssemninister batte anlässlich des 
Empfanges seines arabischen Gastes ein Kehrtwendung 
der bisher pro israelischen Nahostpolitik seines Landes be- 
kamztgegeben. Er hatte Israel zum Rückzug aus allen be- 
setzten Gebieten tmd znr Anerkennung „Rechte der Par 
Ifistinessn 0 anfgefordert. 

Die Zeitrmg ^Estado da Sao Paolo* kritidate " die 
neue AnsscnpoRtik mit de - Feststellung, dass BrasSen seine 
guten Beziehungen zu Isral gegen schnödes Geld verkaufen 
wolle. In Wirklichkeit aber, so die Zeitung, erhalte Brasi- 
lien von Samfiaxabfeu am Schlosse nur «zwei Küsse, auf 
jede Wange einen”-. 


Erste Goldmedaille für Israel 


oen Junen srent aas «Msreorangs- Dcrägyptische Staatspräsident Meldung ■ der Kairoer -• Zeitung 
recht m Judas und Samarm zu Anwar Sadat sieht keine tmfiber- „Achbar d Jom” .hervor. -Laut. 

— den Bewohnern des West- windbareir Probleme für eine Ro- dieser Ästung haben sieb die 

nfers muss ein administrativer gelang des zukünftigen Status Beziehungen Aegyptens zur So- 
Rahmen zugesichert wenden, der der Sinai-Halbinsel, ln einem In- wjetunkm -soweit, gebessert, dais . 
sowohl ihre Rechte wie auch terview mit der libanesischen sie: als normal, bezeichnet wer- 
die Verteidigungsanliegen Is- Zeitung Al Nah erklärte Sa-, den können.. • 
raels gewährleistet. Das letoge- dat. seine Sorge gelte Serosateto Die libanesische Zeitung 
nannte Ziel kann auf Dützen- und dem Gobm. S^dat wörtlich: rot” wefes zu berichten, da» die 
den von Lösungsvorschlägen be- „Was den Sinai angeht; so ma- Sowjetunion ihre . Lieferungen 
rohen, nur nicht auf dem der che ich mir keine Sorgen. Mri- von Waffen und Ersatzteilen an 
Terroristen, die eine Vernich- ne Sorgen gelten vielmehr Je- Aegypten wieder aufmmmt. — 
tung des Staates Israels beabstch- rus&lem und dem Golan.“ Der Aegyptens Präsident- fSarhrt- ^at 

dgen. . ägyptische Staatschef betonte in sidi in der Zeit sdt dem Jom 

Syrien denkt offenbar andi diesem gestern -veröffentlichten Kippur-Krieg immei^vrieder öber 
weiterhin , an eine kriegerische Interview erneut, -dass ris seincqnmbfeiht«di^.H^^ 

Lostmg des Nahostfcorifükts. Meintmg nach auf eine -Mög- sebubtieferungeo beklagt' 

Dieser extremste arabische Staat tichkert der Beendigung des -Ffecfa anderen Meldungen wird! 
stutzt steh auf die Waffenltefe- Kriegszustandes im Nahen Osten sich Aegyptens iAussam&nister 
rungen ans der Sowjetunion und gebe: Der Rückzag Israels' auf Fahnn meht wie nach der über- 
wird immer wieder neue Pro- die alten Grenzen. . rasebenden Veradriebimg meiner 

vokationeu hervorrufeo. Hierge- In bezog auf die Spannungen Rese vor em paar Wochen vor- 
gen gibt es nur etn Mittel, oäro- entlang der libanesisch — isracli- gesellen, Mitte Oktober, sondern ' 

sehen Grenze betonte Sadat, dass bereits . am • 15, Sepfember nach 
5« IrenAAl ** ArabeT ^ Ubanon- w tm- Moskan begeben: - 

llp . icpupi möglich anetn lassen i n nu l J - 

Ul lljltlVl gestehst der israelisdien Ättak- ■ . ^ 


b waoacn rormgai seiner ivoiome ten verUanölangspaxtner ver- _ . . „ kcn". Sadat forderte die arabi- • , NIEDRI GE 

c die votte Unabhängigkeit ge- handeln könne. Der Schwimmer Dan Brenn« rischer Spieler zum Anspielen Minute ging Israel in Führung. Regjenmgen anf, dem Li- ERDOEtPREttSE 

p währt Beide Seiten vereinbarten gewann bei dro Asfenspielm in unter dem Korb vorhandcgi war. Danti gelang schliesslfch vier Mi- iö dicser shuation bettend . arabischen' Staaten wef- 

auch für Mitternacht Ortszeit ei- uu * uuuu ui*iui*MmMjiwwtriwuTn*» der p«siscfceK Hanp£^a<i£ Tcfte- outen vor Schbffis dm verdiente beiznspringen. den den Erdölpreis so medz% 

d . ne endgültige Waffenruhe. Die PFDLP GEBEN LUEGE ZU bm ^ eislB G^dmedaffle fm- 3:0 (0dl) FUSSBALLSIEG dritte Tor. _■ wie nur irgendwie möglicli hal- 

Vereiabarung wurde in der I Die Terrororganisation wonl' *"***■ ^ =nne L, 8 T cann ^! KT ^" UEBER JAPAN In seiner Halbfinale wird 1s- SOWJETUNION BEMUEHT tra, versicherte der Generalsekre- 

jj. Hauptstadt Sambias. Ndola, nn-'Hawatma. die demokratische ^bead die 100 »leter Crawl- Die Eossballnationalmann- rael auf die Teams von Burma. SICH UM AEGYPTEN tflr der „Ofek”-Orgatrisation. 

~7 terzeichnet. Volkbrfreinngsfront für PaW- Sre«** in der Zeit von 5SfiS schaff siegte auch in ihrem drit- Nordkorea und Kuwait treffet ^ go^tregferöng bat ^ Voranssctarag' sei alfenliiiA 

Beide Vertragspartner be- stina fPFDLP) gab in Beirut zu. Sekunden. Zweiter wurde ein ton Spiel «eher mit 3:0 über wobei mit einem Spielboykott ^ zam TwtStKa Ma] j^nc^b dass ah* alle Erdöl importieren- 

™ schlossen die Bildung eines ge- dass vor vier Tagen zwei ihrer 011 n “ e - der Bl ^° Der s ^ 3Dta f 1 die Vertretung Japans. 10.000 der arabischen Mannschaft zu ^y^be eine diplomatische den Staaten gegen eine Vnx» 

” me ins amen Ausschusses, der die Leute durch Zahal getötet wur- P atuhert£ - o^ 001 dJC <*»■ Zuscbaner sahen eine torlose er- reahnen ist In der zweiten Halb- Note an ^ Reg«™ Aegy p_ schwendnng von - Erdöl ab- 

f reibungslose Uebergabe der Re- den. Ein weiterer Terrorist ist schen Spöttler sonst die Israelis s te Halbzeit im Zentralsfadion finalgruppe treffen Gastgeber wns gesandt Dies geht ans einer ricbemT^ 

J 1 gieren gsgewalt organisieren soll, laut dem Communique aus Bei- boykottieren, wie zuletzt am von Teheran. Durch Tore von Iran. Südkorea, der Irak und ...... 

* Nach Guinea-Bissao hat da- rat in Gefangenschaft geraten. Schabbat zwei Fechterinnen, dße Feigenbaum in der 55. and 63.' Malaysia aufeinander. ’ i— ■ ■ — — 1mm ■■■■ ■■■ y ., 

® mit die nenc Regierung Portu- während andere nach dem Li- ^ iren Kämpfen gegen 

*gals innerhalb kürzester Zeit nach Kanon zurückfüchen konnten. Israe linnen antraten. Dan ,, , " 

dem Sturz der Diktatur die zwei- Brenner, der bereits eine Bronze- BDüdeSfagS- Delegation abgereiST 

te Kolonie in die Unabhängig- Mlt dieser Eddaruog gibt die tncdaille in Tefaeraa gewonnen 

fceit entlassen. Portugals bedeii- ' pp DL p nach zweitägigem hatte, erklärte nach seinem Er- Die Delegation des auswärts | düng des Flugzeugs in Atarot 

lendste und wr attem rwicbsu: | ^ TaS |- a:0 Ausschusses des deutschen auwesend und begrüüste die er- ' ^ aftiopische Krfsur Halle ico ganz in seinen Beste -übeiu, 


Erdöl ab- 


STUNDEN 


'.endsre und vor allem reicnste . Ausscnusses aes aeuiscnen «iwcscuu uuu uar rw aiunnS«*« Rotor R«ne on «n? m «mnm Bh«. 

^ “tu: — JttSZJSTJZ TTL“' 

hurgerknegsartigen Kämpfen ^ zen 1 UD " mc tsrauoeae ^ - rrawf«+wimm«- nwn mowöchigen Besuch am rDi» ist der Flughafen von Landes beschul- der Rrirnter ‘Zotrmtr Al nZ 

*« ÄISÄtS AdfÄ^S Schabtaimorgen {“ * Ä 5?“ SfiS' £ 

hehauuteL ihre Leute 200 Meter in seiner Spe- *y c S® verlassen. Der Delega- dieser e-slc tntema Kosten des Volkes bereichert bisherigen 1 Inhabern, zwischen 

jruppestelten. und den znsaoi- rialdisriplin. w 0 er Fünfter, in honschef Dr. Gerhard Schröder 1 ^ 20 haben - Daniir haben die An- 800 und 1200 Mül tonen Dtti- 

k^ aX L^ 5rOSSe SrJS jnÜ-cr Zeit von 2:2 US. wurde. *0. der oppositionellen CDU StrfSTt! «H» auf den Kaiser einen lar zahlen. 

“verfügenden Schwarzen ersehnt- ' n^en und wollten die« nun ge- j : —-ujne auf dein Flcchafen ce- B *' *“* WCUcrc schwalben an- , , . . , 

*-L Di, portugiejkche Regie- i e«i einrf.zende -PeEsBnenser SIE Ser IZnEElZ bündig.-, erbläne der Mto. ■— ÄÄ' r,., 


A.-ong hat allerdings erklärt, dass ' ein tauschen, 
nz 
w« 
tc 

T _____ 


i7 
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h. : ac > Vön — *- c '- wu*w. — — -rr !•. j- we ; terc Schw alben an- nncii iar »micn. 

T ! »«H 3 «® auf ^ ^ n?hafen ***■ kfirnJict'', erklärte der Minister. HSi «P«mk.l «reicht. Rand. 3000 IraMscfae Soldaten 

BRONZE ipenuber der N ach nch terra centiir Er aji^ ^ie zum Zu- Ffnananiröster der fünf wurden im letzten Monat bei 

FUER GEWICHTHEBER . , ‘ ^ CT i c . hr , 3uf . “ff" «.tandekomnwn fieser Flug*«- ' ric ^ tips,en Industrie- den Kämpfen gegim die Kurden 

Die zweite Bro nzeaedaill e für «Mstruktiven Fneden _im Na- bindun g beige tragen hatten, ei- n;UJOn<!n - USA - Grossbritänniea, ansser Gefecht geatzt Nach Mef- 
israel im Rahmen dieser Asien- 1 nen °* CT Schröder ne besondere Belobigung aus. Frankreich. Deutschland und düng: einer Berniter Zeitung ha- 

spide eroberte der Gewichtshe- * a ^ er 6Iar m v * IS,eh f n * ^r . Japan beraten in Frankreich die ben Korden i h rere ella n nr 130 

^ ber Schlomo Ben Lola, der den die segennürtige Situation in Probleme der Inflation auf der Mann an Toten za beklagen. 

$ dritten Rang im Schwergcu";hr : dcr G*P<md fQ r sehr schwierig ^OCH KEIN DEUTSCHER ^ anzen Welt - • • 

S betagte. Die meisten anderen Ge- • MOJTAERATTACHE Der amtrikmüsdie Anssennri- DhS WETTER ‘ 

iiwichtsheber Israels «Wn vom Die Bundestagsdelegalion ERNANNT nWer Heor ^ Kissinfer wird bei r ■ ■ - ; 

5; Wcttkampfpecb rerfbrgt und be .1 flo? über Athen nach Belgrad- DJc westdeuttebe Regierung Moskanbesnch Ende Olt- _J 26 Te7 aX iT 

i |) legten nur Ehrenplätze. , wo «ne in ihren Gesprächen mit habe noch keinen Militär- Atta- höchstwahrscheinlich - ein fa 2 i’__ 07 rfnt 17 ~ o« t?!- 

5 dem wischen Staafschcl che an der Botschaft in Tel- neues RüstungsbeschrSnkungs- ■ . '* f 3 “* V T~ 2b, r T 

.GdSIEBSPIEL” Tilo unter anderem auch die Aviv ernannt, wird aus Bonn Abkommen mir der Sowjetunkn f *7. 

DER BA5KETB ALLER Nabost-Situation erörtern wird, gemeldet. unterzeichnen. Dte; VerhandUm- ____ _ . jf*- 

Die BasSaetballtnannschaft Is- _______ Der Sprecher des westdeut- gen dazu beginnen fe 10 Tagen Enjri . A t ^ 3 ^ 553 ? 

raels kam zn einem technischen sehen Aossenxmnistcrium* beroo- iu Genf. . . ■ “y 1 *-, ... t 

2rf) Sieg, da der Gegner PaJti- te, dass diese Fräse noch einer US-Pturideut Ford hat eine j?"“ . ■ 

stau, entgegen anderslantender! FRANKFURT — JERUSALEM gründlichen Klärung bedürfe. Es Kommission- gebildet, die jed?! I - > wt» 

Q Voranknndicucgeu. nicht zum; EROEFFNET müsse sowrfil ntit negativen Re- einzelnen Fall von Desertion tmd I ' - • -TT . 5? . - 

| Spiel erachtan. Der Schtadsrieh-: Das erste El Al-Flugzeug vom aktionen der nr&e&scben BevBL Menstrerweigerong bi der . Ver- 1 Wy~-JJICfl 

S ter eröffnete d. Parie. trotzdem Typ „Boeing 707“ traf am Frei- sc rang gegenüber einem Diplo- gangenheit genau Überprüfe» f 


Ejfat21 :_34'Gn£ 

TEUJiny-JAFO 


nur die bochfavorisierten Israe- : tag aas Frankfurt kommend nach naaten. der eiae deutsche Mih- ' wird and dann über Bestrafung DD M ' te Hb jy, ; 
lis auf dem Feld wareu nnd ; einer kurzen Zwischenlandung in tirunifonn trf^. wie auch mit] oder Gnadenetfeos entscheidet. M ^ J W 

Berkowitz versenkte den BaU im : Lod auf dem Flughafen von Je- möglichen Einsprüchen von sri-{ SmufiaraMea wird • in ■ diesen V\; t - < O-Q 

Korb, worauf die Partie abpe-'rusalem ein. Vertahrvminister ten .der araWsChea. Staates ps-{Ta^n die grösste EidäfBrile- V ' . . ' Q . / 

brochea wurde, da kein gcgnc-iGad Jaooht war bd der Las- rcchseL werdeo. ■ . ^ nrngsgeseHsChaft dar Wdt Aram- 
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[in grober Missgriff 

I . i. (TnnVmnet 


Sonntag, 


Z. 9. 1974 


der Reisebüros 

- _-i. kStt* Aas %ahn 


I 1 J ä ".m* ito. Smtspr^° le " ^ I a " ^. »'nin<toägliche Ddattt 

fes«jr Kaizir war ein merkmir- 1 _ Touristik abgehalten 

,an der Grenze mir dem Libanon ^ger Zeimngskricp im Aber auf wen kann scbor 

einen völlig tS ReisebBrokonz^ Kopel dh h®^ Argujnent wirken? 


rin oroner iviiaöyi ■■ ■ ir , nKh ^,^i;^ 

L I I ■ Ji 1 ^ .„cerwn 1 du h -hr« Vorsiuenden ,m ^ Touristik zu se», 

vor * r — * -^rOTtf'bir- : ssc'- 

*“?i B SES prcise sind i- * d ^ää e 

[5„«h den StaatsprWdenteu^.an^fuh^^.^ sollcn ft« Gadkdw DIS* xoüRISTIK ’®f auf TonristenznS» . «* 

*“ über die Touris^ ten der «»■—■£ -g^l ^ R?f «TSotato lie- 


-lf° Rasch Hascbana webt te- 

fle R S: Er* ab Oktober 1*- 

j rade ^Lsere Buchungen vor, 
'een grossere _ *«*«. 


pesen. dass "T*»?" ' aU5 . Erfolg haoen. remonie d er verwm«»« • - ,- n h5ua . sie leime « ^ ^„'Reisebüros sicn uue. ^ «fr. sind nin»* ln den letzte» ™ 

gelmndri:c^ r ^omp^mi^ös^ng | OSTDELrTSCHi^D^ tJbürof ^remonte ^ ^’iJSÄ SoS» 4 Neö f 

s !W- * -Sfi£Ä "vrÄrxT« 5 >-^ nh ' il “ 

5 ss 2 =rÄf i äst- »£■ crÄSL-ss 

£St= * “-Sl|=SrÄ“Ä s^ssää 

sars-?“ Jr 4 ÄfAÄ 3 .tw^ä“.*s^*irJSÄ’ ■ tr^sfeasi- 

„Haarfe” erbebt wied ^ -j^g an die Nazi-Opfer. dfc verleihunE der Ehreadoknn- Sch^ ^ S ubsidieo haupte**-! Verärgerung des Staat f"|^^wU eine Monatsstatfetik «e ^ Siaal ^ der Sachen 

’S " n Ä!£^ Tt 33 ? " 5 “™“ Ä*>sr SlSSÄ £*" “ESLÄ'^^ 


sei im Interesse des! 
die RNP wiedeti 


verpnicniuns — - 

an die Nazi-Opfer. 
AUFBAUEN statt 

. Mm 


QtOS öi'i I.Rnn^n i UIU* Ui| i M ^ , 

Opposition darsttlten k .“"”^i K p t Kries" zo Mmn- 

Urecbt . »-»»»»»»»-»«’ 

’ * ™* 555 ^^ 

Sä äü’.äS sääüs 15 * 2 ^ JS 3 dsS£^asffl 5 -er 5 ^£^-^fB ^' 51 


: wie Ihr senen kuiiuw ■ - _., f. ^ KeiS eoui«> ■'i®-“ ser u«" 1 "““ ■ .._ ' c ollten sie rcgcui»»— ^ 

die VerleihunE der Ehreodo Scb^ auf Subsidien haupfe»^j £5nc Verärgerung dn Staa ^l^^hneU ei« Monatsstari^ 
STATT mente hat also eine h Wert, sondern sie sind , 1 of asidenten, der aus allen pol 1 Hote l.Ucbernachinogeti ver* 

spielt, auch die Konkurrenz hat hch^ ^ ^ ^l^imdwirttchafdichon ^ die allgemeu 

^arabischen te hier ihre Abgabe. . nicht fcstgelcgt »«d u ^|^ 0 heraus £ eh alten werfen ori ^^^stik zu ver- 

TTra.iH^rii^PfllinSflffi BiFÖBMATHWBi * 


«* * u ' riietoecangen an»- ‘ " 

. Uebernach- Deviseneinnahmen der 

wibw m w ww n w Regierung hängt auch damit ^- 
sammen. dass Tounsteu «J» 
ge Odern Masse ihre . 

★ Schwarz verkauft und nicht offi- 

m 11 abgeUefert haben- 

Die Hotels und R '“ b ™? 
d, lnformatlo-lsiDd te «.flr- 
Peptagon ■»» ™* r & n^prife biliar 


für diese Partei seiosi _ Der hritische vertu- Regjcrung 

ke „. Wer 1» djaupgsmlnlster W *" M« < 

»itzt, hat PP" fSS STm .p ««ietischen S«- md afc[t , 

»n A kann also aucn sei nnu st-iiuna; ~ j„„i , 


nen eigenen Interessen massive Ausbau der ~ Jer im Westenuna^ aufzuholen.m den Einsatz von — , ^ BfMörfMn nnd45 ^ — RevWor 

werden- w ; eüs chen Flotte ist heute wohl- wäre . Dic sowjetische V^e^l^P der Luftüber legenhert be-| ^“Xeitkräften ab PjHfcf n für U-JagtL und, SwufflJ- Aber mj*» ^ ^ fiine un . 

svrISCBE BRUCH bekannt. Die Bowjenmion en L gungsmdustneßt- au f S Sm|shzt die Sowjetunion , sc h es Tnsirument zn verhindern. ^ mftiransportzwecken *e-|der tpext en -Firma mi 

SS^^StUNGS- wickelt Sich rapide zu ei er U(|d gesehen, u0 d| grössere quantitative und e ™^S Di maTO hat daher keine an- mebr als 800 Flugzeuge vex- ;8*h Untersu 

D ® SST -• ThZ- ^J£?33j3i * ä- " M ^ tr 5S'23 ««— ■ *» ** r. e mw .JS^Sf* «** ■! 

„ „TT™.;« auf die Cie- fangreichen modernen ” - hat em besseres Man ^ ! bal .Aiiwetter-lnterzepior Mt V0Q Optionen offenzuhat Ueber ei geue LntetreiUcrat«. n 8 D«s Ergeben» 

' ,Da ' v ?. di gicb daraus er- S ecfloUe aus Kreuzern, T- die Industnezwetge 2*>. der eine Geschwindigkeit 1 dencn sowohl Atomwaf- ^gj aU ch das M^n rp* • PrÜfnng ist abzuwarten 

fa ^ n J“; s^ien das Entflech- ren i und Flugzeugen, nmd 350 Wirtxhaftss^^ und 1 t f , erT ^ ichl und mu einer t^- . auch 5tarke konventio-i^ J5 taktischen Staffln fr-^d. haben de 

eebelL ii^.^ mit Israel io rinsaizfähigen U-Booten davon i;ch kosteneffektiver. Fu Luft-Luft-Rakete bestückt foj TnJppetl zählen müssen. ^ ^ Jagdbomber). B ‘ han- s*e und die Uns- 

esres s“_ •-■ää»; - » -s?ä”- - k-ato m ia^ ^|gaarihr r. 

«ätsf .; äs ■“ "“ " „ 5 er.-^ü ä ^ jÄ-rsSt. s susä asc 

die*r ^TiJS „ aMERK^^^ I wa^ * • “Jf 1 VS 

nShnmieB ansserordenUich ge- Kamp fkraft auf See für * rücksichtigen. wen " rimTÄnSt ärke. Typen von interkontinentalen 4 ^ l j F p5TRraXKRAEFTE eingeführt. &r . ?“* nhib5scben kommt das zustande, was M 

Bä mä? * " 

SÄ « 2 5 S. ÄV?SS' 


SfTÄ S: tamST -Ä 

i*äis h ss Sf J SÄ r Ä 


■of-mnüen ansseroroeuun-u a- vamptltraii TUK»«.‘“ , e i - -r-.mtv-nstärke.lTvpen von LUHMReu»*““'- ' . . , ...trn.Vrhm kommt das zusianuc, *•* 

^ JTSdeii. Die Vereinigten NAT o ergibt, ist offenkundig. dem Aspekt I rUpT ^ n pro- 1 ballistischen Flugkörpern ent- _ mh 322 SatM» *«- sehen Einsatz bei _ ister ko! ..Touristik ün letz 

S« ■ur-spaw ä£ ä"- Sr S-rr ä;£S tä s£sr s; 

Sre»? £S!ä ^^3 — =T 1 . £ rss« fißSS Ärrsrrs 

diSe Fragen grandleBend zu kl ^j^^itig ledigHcb Khr gro* jn Zahl ge- bat und somit Ziele smlRgi ^ en Swo^rafte ^ Dje E ™P®^ 8 v ^ gndcn %on_ mH sich, aber besser eine Bi 

^S&ä ga ä s sää -mä 

SSS"^££ 5 EÄpÄL 3 amerikanisches Aufklaennigsflugieug 

rr vom M " r * rr™- rsass- - v ^- „eberqu«» den Atlantik in zwei Stunden 


U,„ mo- von nichtweniger als zwölf U-lj^ ^ ^er Warschaner- , 7 Abfangstarrcin «« ” Ue berqUert den AudllTlK in Alto 

«SsÄr^s 

erhaUen- juuion, deren Br y H( f°^^ c das ® ^, dlen weiter — und z» rar Leistungen, höhere I e jektrom5chen KaropfFub- ■ 5584 . in weniger als 2 Stirn- (dass diose V«Uhrf _ 

^ ä s Insa-m - t* - j^a- * — 

a^ ~=arlrsg 'S? — £t-ss sä~ sä Käs a-”Jt arjvrjgrai ~~ > 

r tr r — — r k— .* ws=sä, ÄÄisssÄfr Äisiwr»^ 

*** ^ - SÄB.j»r,ÄS sl — - i?.ÄgÄ?aasÄ 'a-jgs 

«Ssä ‘»ri ä-*ä"^ 3 E^ä rS-lnii lJliri a. — ■— — srpzzrjsr 

^34 SSalH^grimdet jjrfy-» SÄ-« ^meo-nüS | Bisher hielt den transatSanti- un? in E 2 L* ***** 

Sbn selh^wrstBU - Unordnung zu ^ b ' bIshcr «baut worden. Zusatz- (E ettrjerben Fluasteiwrnng lftMfClPlsMl sc h e n SchnelligWeitsrekord ein'ten. Es fliegt m grosser f 

d5e W ÜSS^Äp- die Russen^ ^t^cnrepO ^ IUNilIUL Phttom-Flugzeug der britischen (über Staat« wie M » 

goaalcoBelMigeo dielfQr vetsc hiedene öffentliche n ' einen neuen «rmegi «ny » I 1 1» 1 ■ fc ,«««- welches im Jahre 19691 Vfetnam, China und **■ 

Seine erste Ttigke« 1 tit Ull onen herrschte- war e überschall-Schwetikflugel- vet_ fly-bv-wire-Flugsteue- Äü an tischen Ozean in vier Serae Aufgabe ist für das SB 

,. H agana^ Säten Levy einer der «■£■*«£ mit dcr Bereich nunc J®^en die Bewegungen des • und 46 Minuten über- kaubicb. Nachrichten^ I; 

gancatonsche toren. Der Gcdank ® * r = do ^ ßackfire. für den « »ir Z«l ^ ^ der Pedalen fe ErbsAaftetC querte. Mit dem jetzigen Trans- aufnahmen zn nndwk. 

Laafmänni- tration der Spenden Wwtcn noch kein Aqmva- Signale umgese^Telev^^ Santikfhig wurde die Flngzeng- Aufklärer wind alfcrfflng^ 

t AuE gSÜS? 1 ^tSTdurch- Hand, um W gibt. . ^Staotor« der Ut> a ™ cfOT 87681 ' '| messTih Famborough emge- über der Sowjetunion 

geben Fähigk r-_fQhi für ßo- wie den Empfängern pw, weitere mteressante F . Vorflügel und Klappen abends. 873223. Mnhel 1 weiht, welche diesmal in vollem denn diese besitzt Lufteb* 

- *- ^ «M * * “ ' ^ v^: ’SSpÄ B! taen dpn*-| wa«m, wefeh. 

hilfreiches ren, veriodete wjetunion ein DnWl 5T Grad verstellbaren Enten- AnüqU ^!£ g ab S^876852. geführt wird. Die britische Flug- Um abzusetuessen. Alladg 

Organisa- S teidigungsafflgj™ ^ Vorfl5gel «,<, das Computers*- M. WW. JJ 8768 Sugindustrie, welche kürelichldie Zahl der Stamm. «*** 

M ^rSen wie: Kupat «Uiger und schung und steuerte Fly-by-wire-System wU Kos^klMake-Up-Be- rnkgeteOt hat, sie habe In den sen A ufkläre r abschu^^ 

tjonen » (tente eine der als erfahrener ^ Mil . det werden. Zn dem _ ^ Manövrierfähigkeit erheblich 1 N«. Gerovital-Präpar eisten 5 Monaten dieses Jahres len, äusserst gering, weifflj 

Rank Lenmi), Kupat Administrator, *“*> ^äleren Sowjetunion eme neu M ^rt^ssen werden, zudem könn-lbandli ^Lw-dore ResultateT^- Verkäufe von 244 Millionen £ eber Höhe von 24 jU0 ^ 

Fihal« T ?J*oiri Merkas Eu-iglied der Leitung BüroSi das tion hochentwi ckeher leQ bei zukünftigen Kampfflug- raiau ^ Israelia,' Te- getätigt ist bei dieser Messe mit einer Geschwindigkeit von 

^tLSLa fürV l m Ente ^fS 5 ^piel zu zengentwürfe« etwa 1 » fSe?^ 1=50 Firmen vertreten. Aus Ame-l Stunden/km fliegt 

ropa, rur ibwite'.heute noch besteht. nUr ein •BxMkM'Bmtm rinsesoart werden, _ • 3SW " . 


M awe Administrator, zunächst als Mh, 1 

Filialen der Bsud ; e? ^ gtied der Leitung und « “P“***?” 

iSS^rl »— 
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lisator und «hung und * der steuerte Fly-bf-wire-Ssstem wu KosmetiklMake-Up-Be- mkgeteQt hat, sie habe in den sen Aufklärer ■w cn, ~* ; 

bst als Mit- det werdra- Zn Genera- die Manövrierfähigkeit erheblich • -. Gerovital-Präpar eisten 5 Monaten dieses Jahres ten, äusserst *““*■ 

späteren Scwetmi« ™ Waffen verbessert werden. Kondore Resultate!^- Verkäufe von 244 Millionen £ einer HSkur vooj UJa •«} 

i Biht». das tion begriffen- Um ten bei zukünftigen ^^JS^Haifa. Israelia, Te- getätigt ist bei dieser Messe mit ^rG^wrnÄ^ert w» 4« 

im EnWelwn bcS ^^ . , m zeugentwürfen etwa 20% G»- I ^-i-iaki 250 Firmen, vertreten. Aus Amer StundenAm fliegt- 

iur ™ dras5eart weri “' — 
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-Je wurden mR '■ 
ka und Begriffen ^ 

V^acb Aust Hilf; , 0 7JJ 
fealftincrn rind dlC 

§jjtf:;*uf TouriMsaaiute 

-^Soaefa Hbuhana nichl ^ 
^ 18*’ E ™ «f Ok;oh- 
grössere K«i v h*m*en“ 

|g( ««eis »fc «rtV 

cWten w-jrii-n . shc r ^ 
<fcn Umschwnns 


Gegen einen Konflikt kann 
man insofern wenig 1 e in w e n den, 


IST NIGHT 
RAUH 


INTERVIEW DER WOCHE: 


Von M. BIEL 


vielen Jahrzehnten. etwa zwi- 
schen Irak nnd Iran finden kön- 


als ja schliesslich die Gesrfridbta ■ " „ ■ - “i 1 “ nnd “ *»*■ 

der Menschheit ans Kbaffikten sdlräl4to Knto r oder nationale ne °-_ Statt unsere Bondesgenos- 
besteht. w— EiätenriaadKgkeiL Ea ma* sein. »“ ™ *r weiten Weh zu au- 


ac * mwoenueu ans KOnriikten “ : ■ “* v-». . - — . - — - — 

besteht. Die Schwierigkeit liegt EwrastaadfigkeiL Es mag sein, *?" **■ WCIfcn Wrf * ®n su- 

nur, gerade heute, darin, da» dass döh “Onmehr solches lang- «“• “ fvrapa und Nordame- GßSpraeCh 

nicht selten Koüfiät» falsch bo- sara cntw * c,cel i l . wird, aber so ?*’ au ‘* m Afrika und bei 

urteilt werifcn dass man sie weiL wfr lange nicht d ™ Lateraamerikaneni. wäre es Der Schatzmeister der Jewfcbf 
in einen Rahmen 1 stellt, der ri- V . Dd * darf ja ans besSCT - ™ A «**> Agency, AnVDuJzin. beschrankt ! 

gentlicb gar nicht der richtiee d,Mer EntwicHong nicht ge- “*™nKhe r gewesen, hatten wir ach wieder auf das Fmanzres-; 

f.. ^ — ... 0 crMAro — nrerA.« * da- OCH v£r?tlirh Ai* Tiirkt. - J f«..« . . 


Die grossen Spender geben auch 
heute Riesensummen fuer Israel 


Gespraech mH dem Schatzmeister der Jewish Agency, Arie Dulzin 


Von J. E. PALMON 
sm»w/f»M»Mnirwn»n 


.U -men Kamnen swm, aer et- 7. — 7 ^VV7 ■*“ " M3 „»*4-.,«,,«^. — JsIX . oMcnrsuin ». . . . 

5 -“ -j ** 23L. B S3Ä?Ä. E SÄ'ÖSTi* 2 St ££ * «?. *- «- ^ >.>*. * v**, £. *. £££*£ 

den arabisch israelisohei tcÜT “«kren ethnischen Gruppen und »ratschen Gemeinschaften und für .«ine Tätigkeit auf meilineJ Z htit 95 * f < ? CSer Ver P n,ch rangen Jewish Appeal gebeten wurden, ^ Absinken der westlichen 
an arabisch-ttraehschcn Xon- Nation«, fm OrtW m l * 1 _T “ „ ÜsLe,t a “ ***»!*■ erfüllt werden, aber inzwischen durch Bankkredüe ein* 7wi- Alija aHein masssebend sind. n ia 


Kj B " <fca telHcn den ^^cbnGnxppn und fischen Gemeinschaften und für «iw Täügkeh aiif ^rden.i^.dtßAbrinten derwestHrt^ 

die grossen Ho-cb «„ fyir, und- eben an* - BTOSsec Nationen dt» - Orients Nafioinen ™ Onent m orgaui- schränktes Vertrauen siwriv f erfi5 J* 1 «erden, aber inzwischen durch Bankkredite eine Zwi-: Alija ailem massgebend smd. Die 

m***-. ™ ° nef ' -'ie nJ Gmnde kein - *** «L Wer im- *!??“■ ■* >T™« «« « tibnen^bnen kann Mrt. f?^ h,cn ‘ fiei " C* schenfinanzicrung für die ansste-J Einwanderer sind meistens Mit- 

die F=^ s ;; ^ *h der anböchen S™en ™ *" <»"*" S™— » besehaffen.Uu.Mer. die nnteinem Kapi- 

önd Aschkelor. «„i ; nicht so zu sueh*n S ,m> Ai* wwt, dass das, was wir nach wie vor Expans,on ' dem sieh bereits seit hatte er für da«: Amt a . D,es isl jedoch viel schwiericer rtl von 4 0 bis 50,000 Dollar 7 U 

«Vf“ sieben, wie dte Wät, SL« T? Jahren entwickelnden a«,M«*e n ™ . w m . r “? Aml des Vor -' Für dieses Jahr hat die Eae- »innim. da m d*n TIQa üip i uns kommen, und di* «>h mit 




.• 7^® 

- -T- 

' 


i^*äffie an Jer Nordereni«! Das Ganze brrämt wnhi d * ,eut ÜBM Friedensverbandltagen aoc ^ die Konsequenz ge- „ ^ nd l n ^ ri3hcren Jahre n die JA. „wir müssen jedoch mit einem! : 

jSh gcfcnch, K; ^ tod and da. S <"*•■ *■ - n. Zweifel**™ “J—J* ’ -*■ “* - >«* *» Ba Hirne, wepp die Ein- Mi™, .pp 200 Milliopep Ool- , 

"V bekommen 4 >«V ™ naeö we ^vor Staaten mehr ah Zweifel* ffd»*««» wire, dfc sowieso recht i, k ^ r nahmcn h,mer den Prognosen ] ar rechnen, und daher bleibt 

S ~ ?*■•*** “P"'* 1 085 baft. schwächliche Einheitrfront mos- Du J 2ia: J Jch habe »f“t fest- znrückblieben, lehnt Dulzin die- ke ; n anderer Wec als der ver- 
rat' S r ?' « “«»-Hch ein Begriff, der • - lemiseber Staaten zu sprengen, d“ 5 ^ gegen Sapir « R*«!,m.e für 1974 entseftie- such "n der iLte. 

■peyisen halvr.. für £. heute kemeswegs mehr aktneD ' Das heisst nicht, es soll* kein Pakistan und Indien rXnwfL kandidieren werde, und “ ' . . tna ! , ° n 


"nlnkm taHta r T : * ™™cn qm Begriff, der - lemiseber Staaten zu sprengen, af* 111 - 0855 1CÖ gegen Sapir 

■ für L ä: ^ kemcswe BS mehr aktnen Das heisst nicht, es solle kein Pakistan und Indien, Indonesien ^ *“didfe™n werde , und 
f*™ ianD - Denn es Rändelte sich Frieden zwischen -uns und un- and Malaysia konnten heute '** habe auf deT Plenarsitzung 
C«r Maat isi de: j)e; ja um die BHckrichtcwg von seren Nachbarn gesucht werfen, durchaus, so wie Iran und mehT der Jcwisfl Agency die Wahl Sa-; 

tug. d.« die Dr.ivfj London aus her. von der Zen- Das bedemet jedoch, es bestehe noch als alle, die Türkei, zu je-. l P' r * begnissL Mir geht es um; 

,us der Tocriä; tra ' e des Britischen Weltreiches.' mdit die geringste Notwendig- uen Staaten gehören, die uns i d ' e Sache imd nicht um die Per-; 

angun sind D;-« :• und da war ein Naber und ein keit einer EingUedemng Israels a k Freunde betrachten, oder je-! 800 -* 

4er OeyN:r:-tr.«rinr Mittlerer nnd ein Ferner. Osten in. den arabischen Raum, einer denfaDs als einen Staat, der ei- 1 J m jetzigen Moment ist der | 


AN UNSERE LESER 


.. ,rr «m.j-criisr. Listen iu ucd araoiscucn Kaum, emer aeniaus als einen Staat, der ei- Jrn jetzigen Moment ist der | 

runf häng: ^ selbstverständDph. Heute sollte Bbtä^beneu Rücksicht auf die niges zu .bieten har und mit dem Schatzmeister der Socbnm sehr 1 

; dass T?ur.*:*t>. den Beark. zwischen dem Araber, .weJ .sie der . entsebei- ma n daher hiebt verfeindet sein niit der finanzieJlen Sit uatio n der 
*la-.ve irre ü; Östficfaen Mittelmeer . und dem deude Faktor in diesem Raum will. Organisation beschäftigt "Nach. 

jttfX verkant : &.ri siä- Persischen Golf sioberlich -den seien. Denn in' demselben An- den vereinbarten Regelungen! 

tfefelicfcn n^her. °. r, “ t ” nennen, es se denn, genblick, da wir dam gclanßen TCr_ bringt die JA. einen grossen 

. _• h wir ftnifavt 1 ' — «----- <a Sk T.v ' • SDCM. fllr ' Tlfn«k» *nv mrarnfa. k. - . 9 I 
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erneut Bankkredite zu beschaf- _ , 

Ifen. auch wenn sie teuer sind." . * un technisches Verse- 

Der Rückgang der Konjunktur 5. en . der D . rnckerpS warde 
und besonders die Verschlechte- r ' ltag dic ® eite ^ doppelt 
rang der wirtschaftlichen Si- . ged ™**’ QDd Seite 4 blieb 
jiuation in den USA macht der ‘ nfo, R edes s«* aus. Wh- bringen 
I Sochnut schwer zu schaffen, und j* en,e an ^ dle«r Seite den Inhalt 
| Dulzin sieht der finanziellen Ent- I er “«gebllebeneD Seife vom 
Wicklung mit Besorgnis entgegen. Fre,ög «teschliessHdi der Fort- 
setzung des Artikels „Orient ist 
MTLXJONAERE nicht nur arabischer Raum". 

IN DER ERSTEN REIHE Diese Fortsetzung war bereits 
Frage: -Wie haben die Spen- am Freitag auf der Seite 15 
der im Auslände in der letzten erschienen. 

Zeit reagiert?’' Wir bitten unsere Leser für 

Hier gibt Dulzin eine intere*-; «fieses Versehen um Entschuld!. 
|.sanie Antwort: ..85% d. Einnah- gung. 
men des United Jewish Appeal 
in den l'SA kommen von 15% ico 4 „ 

der Spender. dJi. in erster Linie ? SR "' EL NACHRICHTEN 

“T 1 ■ ' wcnfcn. . . ^ im Gegensatz zu den Ara- «an , Schachbrett befinden. Dass ^ \^ lc . ^ sind es die Mmionäre, die die, ^.. 

» poiiti^hi i. Ibern, «die anderen Nationen des aber auch «fcr gesamte Westen T 00 1973 * m Z,eI vm 1 ’ 1 Mil ' A ™ Dutan: -ln der Diaspora Sammlungsafction für Israel tr»|”»w»« >wwiiwi^^ 
Kelmeer-k t bn Orient — und vielleicht | Orients aehr fest umrissene Ge- eine solche Diktion Bberaom- i“” 1 “ I ?° ,,ar »offenem. Auch — ehrHcbe Sorge um Israel..- ?f n - und der UTA kann rieh [ grossen Teil ihres Vermögens für 
** d :' T f '? S0,,tM wir ihn von Libyen imr-meinsebaften datstelfcu. Ob es men hat, ist nicht zuletzt auch dicsera Ja,Ire solfcn bei den nichf auf , die breiten Massen f Eigentomwohmmgcn auseeben 

rr ■*: Südwesten bis Iran j» Nord« vdt um die TQrten handelt oder unsere Schuld. Wir könnten heu- Samm,lnj g ra M Milliarden DoT- den ab. Dulzin fauf eine Fra- s * i * fztn - Die Millionäre waren es ; soffen und «.ich noch dureh^Auf 

ante i:n:. •:« er osten begrenzen — leben-hente um. die Perser, um . die. -Israelis te mit ganz anderen Vorstelluij- Iar .»^fgebracht werden. Aber ge):' «Der Etat von 487 MÜIio- auch, die jetzt von MinlsteiprK- j nähme von Hvnr hekeD ver- 
F',rcr:-*r r. r. etwa 68 : Millionen . Araber .amdi«*® um. die Kurden, tun die gen. aber auch mit ganz anderen VOn . dcn Sammlungen der letzten neu Dollar ist ak Minimum an- j s * denlen Rabin ™ einem dreitä-j schulden müssten. Die Ankörnn^ 
Mhnit : ->:■ '■ SO MIlIioirenNicht-AtaljexriDsir>* J^herkcssen oder die Drusen Vorschlägen und 'einet weitaiü Aition 500 Millionen Zusehen, und wir können ihn ? i * en Besuc b in Israel eingela- j{ nge au j der1 weM ]j C hen rä n . 

Aber d:c r" ’rrä über sollte mim rieh qrst <«k wter.die Zyprioten, sie alle wis- stärkeren Rückendeckung nach Do,,ar geamchoete Beträge noch nicht senken." Dulzin erzählte den «nirden." ln Jerusalem wur- s j nd jjämiüeh an Mietswoh- 
uftiae: De r-mal U»r sein. ' bevor' man sen sefirwoH um Ihre nationale Washington und nach Genf ge- nicht cilL Unser Gesprfirfwpart- anschliessend, dass in früheren de im 'Trigen Jahre eine nungen gewöhnt und nur durch 

rttfanj- •' B «nL die sem gariren ^Körnplex WenÄfit und «e meisten von bm, um Frieden hn Orient zu t- — 1-wrrtii.nwwmminnimMw - persönliche Zcichnungsaktion groswügigen Bau von Mietswob- 

/«: :c. D.'- Aufmerksamkeit an «pbepkeiu *bnen verfügen über eine eigene schaffen, hätten wir dafür ge- - . mmmmmua» durchgeführf, die jetzt 1J Mil- ntm*«, werden wir die 

|b 1 '?■:■■■ - l Der arabische Raam aHTor- Jiradre und eine eigene Kultw. «Mit, dass der Orient als die PrOfitfi (fef Mariflme FfBlt CariKIS Ltd üooen Dollar im Vergleich zu derung aus dem Werten rtei«J!ü 

ü» Nihcn 0 x ritorium — ist aüerdin»» wntai» Es kann ja schEesalicb bisher Heftmt zweier grosser Blocks ««rmme rruil bamSIV LTQ. „ MiHionen Dollar im Jahre Snnw." ' 


«Reliefen ßLher U™" ntnnen » « 5« denn, genblkfc, da wir daai gelanßen _^ J - d ' e ^° wittimion TCr ' bringt die JA. einen grossen 
i- Hotels K-r,i w,r “““n «nen anderen, besso- würden weltweht klarznma«*en, S T W ’ "* Dn ’® 1 ' 20 wwnfa- Teil der Gelder für soziale Lei- 
4er Aiilfiv-r?. i. ren Namen dafür. Dass jedoch dass der Orient aus zwei gros- chen ™ d *■ Naben ° sten ' stungen im Lande auf tmd hat 
' Touristen co-^r : d '«er ganze Bezirt: ab arabi- sen Teflen besteht, einem ara- so ®^ ***' * d »«M Gebiet aucÄ ^ Fmanrierung der Hoch- 
Wn die Fl-”;..-.: -- scber RaDm angMehen wird,- ist bischen und einem mcht-aiäbi- ” not !J“ "“ft*” Raum se- schulbüdung auf rieh genommen \ 
: und «:sr Js- > eener jener FehlschUbse, denen sehen, rieht die Gesarotlage in J” ^ AnllasBch des Jom K^pur-Krie- 

fcajii«*; : die W «R wiegen ist Dass auch fieser Zone, und ihre ‘Entwick- S« bat anf die arabische .. A Zl_, 

Vu s- --- ' wir ^ sanze Politik aofjltmg. gänzlicb anders *** ^ ^ Ä Araber 5^*2 JTto t 

.jTu . . eben diesen Fehlschluss aufge- ' ^ wwrfahreiisten politischen ”^ al «" ST ^»8 e ° »" Jo-; 

"SSL'.,: baut haben, kann nur bedauert . ^ «^bnt werfen. Figuren sind, die rieh auf die- ?*" der Dia^ora verfang und 



?$B Der arabisch» Raum aHT«- ^>rache mid eine eigene K^ltnr. sorgt, dass da- Orient als Se Profite der Maritime FlUlt Carrier« Lfd *»***»« derane aus dem Werte« rtet™ 

j» N;hc- o a ritorium — ist aBerdjog* weitans Es kann ja sehEesaJicb bisher Heimat zweier grosser Blocks B rrUIT tarrrere «■*«• 13 Millionen Dollar im Jahre können" ' 

fcendc \\ i'«- ! - : erö ff r GeMet, das den kwneswegs davon gesprochen betrachtet wird: der Araber und Dio Profite der Reederei Mari-, Reederei Anleihen und Garan- 1973 erbracf]te - Bemerkenswert Aüf d ; e F . . _ . . 

hören £■ ™ d ^L C ^ d ” J raker “i hl ? lrab ! Scben Naöonen - ^ Frail Carriers Ltd. für das den von internationalen Banken ,. die Ausführungen eines chen KostC71 crkJSrt Du] ^ 

. Suhl .*.■ /.-t Verfügung steht Den fünf Mil- «*er_ die Jordanier auch nur Kl®* - “t, dass in einem solchen Jahr 1873 belaufen rieh anf nnd knum«, «« »m«, w-«. Millionärs: ..Früher habe ich a;* - 


:OBten Zt? -nT Tv, •. ■ «T,‘ - i "‘ luuucu - UiW rrujl w™« tut aas uen von internationalen Banken J“ eben Kosten erklärt Dulzin dass 

|«re Suhl - ^ S?.*? nur Kto- ist, dass feinem solchen Jahr 1973 belaufen rieh auf und konnten so eine grosse Han- : .“f rabcr habf ** die Olim einen Teil dtTkS 

«b. bi« Rnhr : t :bonen Qnadna^flowrteni arabt- über de n Am atz solcher Tatbe- FaBe unsere Isohertrag nicht so IL 54 MÜHonen. Dies geht ans dekfJottr aufbauen, dabei aber ! jabr,,ch * nm & taU5End ^ ans eigenen Mitteln zT tra^ 
herrs^t S“ 1 aicb ^ Baia “ die^rzlich ihre Schulden ,an die Israel-Re-I Iar «r Israel gespendet, und =ch haben Sn. ^n and^S 

r ..Jber. Hier könnte man - «Her» kann* so deAälb, weö rie in Te- Nw * ,st « »wht in spät 


W • v i ^ 


^ -^T-ar:tET-”Ä j; 

gärt«'™ '■'.■* S m" R °°'^ 5t “"ä 'Sera d£ 

. «TÄfSl? Ä SÄ» gl.ajgJ SM?TÄ5 “-=«ää5 «Ä £ 


veröffentlicht wurde. gierung tilgen. Die Firma besass | »lucUidi. dass meine Ver- die Jcwfsb Agencv mi|ttIs 

per Ende 1973 insgesamt 52 J 1 !?** ^ m ' r . * r,auble "' ^ Subsidien decken. Sorgfältig a irf. 
. U*« Fi «" a sab nun in Schiffe, davon 42 Kühlschiffe. J™ 9 * 6 . ent7,cb erhöhen, gestellte Berechnimgen haben er- 
den USA eine Emission von Sie segeln meist auf internatio- , ch . ge f , ^' gerten Spen- ge b eDi dasa jjgjg nur 

Schuldscheinen in Höhe von 32 nalen Renten und befördern den ^ In Gliickszeichen. und dar- 20 % von den Geldern ve^hlin- 




: ■ 'h - L ; •• ‘ ^4 


Ürtseterre 



Äi 




— ' ' - SiSiSF «r« »»*-- «t » P. Charter aa, ,5 iah™' ^ 

**» abe' schwer faflen, dfeTwü- keinesfalTs . ühoraehen, dass die Ja ei « cntlich diese Gewohnhei- ^ge wurde amreerkauft. Die ben. Im Vorfahr besleUte die ) 01 °°" ! h ® h ** nd - Die Jew ‘'s h Agency 

fa, letzter » weitem Mäe urbar zn mehtarabiseben Swen mit ten und Be S r ® fr »«“en Endes «nd für den Bau von Firma in England 30 Tank- "c? ^^m^ahre ^ ^ wesent,ich bn,i ® er da ™- 

xacbeu. Statt Gelder » allen den Arabern Jahrhondexte hin- * eEen 005 »»sscWasen. Scfuf i eQ bestimmt, welche unter schiffe, von denen 16 bereits an " ^ kommen, und Dnhdn wüi drän- 

iKhMtrie^aaten zu invesäereo — dun* in m<*t endenwoDenden Da “ ßehort eine weit gespann- awikamsdier FbfiSe segeln internationale Gesellscbaften , * n ^ vi“S ^ his d,c Forderung nach Bau 

^ m—**^**vs rein poKtisdien Erwägungen Konflikten gelebt haben. Auch te Aufklarnngsbampagne in der werden. Sert 1971 erhielt die verkauft sind. zaM^nl vou MleteWohmmgen in grossem 

Sr era«, »fihficb - somcTS h^nte gibt S riete aufr ne« ■“ ** ™ «* *"**'*' end,fch Erf5,,nn " 

ilnM^afBrgnn'te-dBs Bovölko- recht erhebliche Spmmungsfel- P^tiscbe Grossoffensive im _ ' wird" ' G finden "W -J»«* geht es nm 

mg fitaur Dihder eine, gericber- der, die nur von Zeit zu Zeit 9™:** Angesichts der Si- GeSChlChfe (HIIBS TaU$6RCipflind-Sche!lieS ■ ein Scldcbnlsprobleiii" — unter- 

r-^. Chfflf Zufa wö urhälL Dcam ea ist ta eBÄigennassen abgedeckt werden ? ia J ,on ' a der wir 0 ns be- ■ . . J ... . I Dulzin flihrte den Fall dieses der Schatzmeister der 

m *Wei nur noch eme Frage von können. Israel ist also, nnd das 2“^’ . ond 18 rfcht , WttI & . D »“em vot IL emtausend bis in die Vereinigten Staaten; Millionärs als Beispiel für die Sochn,rt - 

«§?£.? . .. ^-ihraehntan bjs der Erdölreich- sei betont, für die Araber kei- «"wvnerTaiim- übng lässt, ist — m Wirkbchkeit em Werbe- 1 nnd wurde in der amerikani- Beziehungen von Juden zu Ts- Die Vorbereitung auf eine mög- 

«Jirecc ^ versiegt sein ,wirf! Jeden- neswegs der einzige ^Fremdkör- , «tn^üSeben. warum wir blatt der Bank Hapoaljm für sehen Fachzeitschrift „Coin i rae j an _ D a nn erzählte er von *’ l * e grosse neue Emwandenmgs- 

.Vr.::f'-r --»‘Vjiis, eines ist riedier: Ah Raum per", der sie in „ihrem” Raum das mc ' ,t VCT3ütAen ao * lt » B - das Sparprogramm Schatz World" (Welt der Münzen» ab- [einem kleinen Jungen, der auch we0c aus Russland kam dann 
_ pomp* <0 '- > ^ | "'.„“ < -blt es den Aräbero bei Gott «ört. ' viertausend plus", — gelaugte gedruckt. :hei der Miilionäreveranstnlnmg Sprache. Hier erklärte Dul- 

' riW.c r l- '.--^«ht. AD Ihre Versuche, neue , I Unter dem Foiosiat des Schei-| anwesend war und seine Erspar- Dn ' w Iiate ersl aus dw Presse 



Bdirecc * ' ■ vccäegt seän ^wird. Jeden- neswegs der einrige jFremdkör- . *' nzÖ3e bcu. warum 

afctfk eina ist ric*er: Ah Raum per", der sie in „ihrem” Raum das mc1,t VCT3ütAen so ^ ft< *- 

J^JCorap» „ ^ bit es den Aräbero bei Gott stört. 

S'X &'?"&:.?"* . Natdrlich ia « beute schwer. 

f \ . ‘ ■-■ ' ™ *“ *"*" sid. vuneuadlen, was eigeutKch 

M h.* w V.--.- «upfea, m Böcb -mehr an w™ 2. 


: v-: 


itäiitt dirar * t'junpfcu, rau noch. '-mehr an' .. . a . . 

MteZtcv f Uh** m *Et zn erhaIteo, 8ind eigeot- ^ n 

^■r - l ersten Augenblick unserer naöo- 

Imi 5 h mQSaE - ' orien Existenz im Lande hrrae? 

?&**■ Denn, und 4as «tvri» weiterer batten, Arachlnss w, 

t ^nW, der eme scte-Kedeutsa- n*cht-«rabische Welt im 





•- ’-v '■ 


i: der «ue ^bedeutea- " Clt f ,m 

T= Rolle in diesem' Gesamtkom- °" ent OT . finden ' ^ Konfron-, 
— u * rr '\.; ; ^ x spielt, «r kaun- jaL iricbt da- ußon Arabern wfirej 

*■*»«»!! i -isrh gesprochen werfen, da» die dami *“* W«t “aturüchere ge-, 

»Jw IdP’i iiscfcen Staaten, .« räfc-afc ö ®.^ 500 Charakter 

Kr: ‘ r ^ite vorhanden sind, am* wirk- anBehaKD 060 wir. seit 1 







^ rl ‘ “ -£» T^ite vorhanden rind, am* wirk- 
d,cv: * A, V.«?! «rajjisAp Nakoucn c pm 
’aÄ(e*chö' - ^sebiedenartiger Natur in rit* 

?■ Reg.*- ? -verbergen- ,Efie. Gren y^jmti g , 
^|gri « ^ Nahen Osten hi; n si^t. von 

f » iiicp ■* dort lebendeo V3&crn aach 
gta^jer v : uschen Gesä^spwaMea..yör-' 

ajn. Tr .-- ^onunen worderu: C^e Gnni- 
Auictie '1** zogen die curop*ücb«i Ko- 
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alherren, nach i^ jidllküp- 
^ Gericfrt^itaktei^ ifie fh- 

^ M*Qfct*tispifidKris 

S 0 n:er.“ i ’5.--keiten entBpracheh.~'Daä»ls 
®L_- "> auch nicmand, am ]bsptten 

® C ^,- k : Araber selbst, auf fift. Kce 

V 'ommen, von' Irakern^fe^. 

_ftgt gbrttv ‘ :f - von lihanesen mid J®- 

* etwa za sprecfaenj’ cS; 

j«cc. Aü-^* fc:r " fr t zu reden von ^sWi&ißBr 
hiMsers’ ' i. Nicht ein cinzighr ifieräb 

f Höhe 1 .^chen Staaten bestes eme 

^säoct Gc^ v *• y l ch 5, auf seht Thmtoräm W 

{1® 


JERUSALEM-MARSCH 5735 

3. Oktober 1974 

Zebntansende Marschteiln ehrn er werden in diesem J ahr . . 
im henichräi Bergjand von Jehnda marsdrieren. 

.und Sie — haben Sie sieb schon eingeschrieben ? 

EinscbreibuBgsfGrmulare in allen Postämtern im' Lande erhältlich. 

MARSCH -KOMMANDATVR 
(MlfkedetHazmda) 
DnrZudtti« 


Ines war folgende Erklärung zu „isse m Höhe von einigen tau- 1 erfahren, dass vor Jahren ein 
> lesen: ^iu lächelndes israelisches sen d Dollar grab, woraufhin ^ I Sonderprogramm zur Bewälti- 
| Mädchen bietet ein' Geschenkpa- Vater nicht zurückhleiben woü- 1 *° n ff d ' eser Aufgabe vorbereitet 
iket an. auf einem Geldschein t c und 50.00^ Dollar zeichnete wurdc - Er <üesen p,an bis 
[von. eintausend Israel-Pfunden. ..Der gnte Wille i« hei unee- beute nicht gesehen. Leider gibt 
! gedruckt als Reklame der Ar-iren Juden vorhanden, sie emp- 0 Ws i et2t kein umfassendes 
Iberterbank in Tel Aviv" Die [finden ehrliche Sorge um Israel. Programm für die Aufnahme ei- 
Zeitung vergisst auch nicht fest- J aber wir dürfen dieses Kapital ner Sro ssen Einwanderaug. nur 
zustellen, dass in Israel niemals ; nicht durch sinnlose Debanen wie den ß^raicb des Wohnuntp- 
offiziell ein . . Tausend-Pfund- j die Debatte „Wer ist Jude 5 ' ver- wurde solcher Plan auf 
Schern ausgegeben wurde; den-l «chleudcni.. Im Auslande hat Drängen von Sapir vorbereitet, 
noch habe der RekJame-Gag J man für derartige Auseinander- "D*® Programm ist da, wie es 
grosse Aufmerksamkeit bei — Setzungen einfach kein Verständ ; d urchg efüh rt wird, müssen wir 
den Sammlern von Geldschei- nK" — sagt Dulzin weiter. ab warten". — meine Dulzin. Er 

nen in aller Welt erregt... . änssert sich abschliessend erneut 

1 Kaum war der Bericht in der KEINE WESTLICHE skeptisch über die heutige Punk- 
amerikanischen Fachzeitschrift tionienmg zwischen Jewish 

erschienen, als auch schon bei| 0HN ' MIETWOHNUNGEN Agenc und Regierung. Nach sei- 
der Bank Hanoalim in Tel Aviv ! f^ e: J ? eh ?l Sie eJne MR S' ^ Aaffassnng müsste der gau- 
einige Anfragen von Sammlern ,ichke,r - d,e Einwanderung ans re Komplex der Einordnung ei- 
aos den USA eie trafen. Sie ba- den "Eichen Undern wieder uer gründlichen Nachprüfung 


aus den USA eintrafen. Sie ba- 
ten die Bank, ihnen einige sol- 
cher WerhesGeldscfaeioe einzu- 
eenden- 


WOHIN GEHT MAN? 

WOHIN Sie auch ttnmn 
8 dien, verlangen Sie überall 
TEKA KAFFEE. Er kt 
der. Bests. 


zu steigern?" 


I unterworfen werden. 


TACHSCHITE TEL AVIV — MARTIN WEISS 
Tel Aviv, Pinstarsfr. 67 
Das verantwortungsvolle Geschäft 
WUENSCHT DEN WERTEN KUNDEN. 
VERWANDTEN UND FREUNDEN 

nm.t> n3\y 
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ISRAEE NACBMCHTEPr Wffip I\Wm 


Sormtag, 8 . 9. 1974 / 



Ruhe vor dem naechsten Sturm auf Zypern 


Rund 200.000 Menschen leben 
auf Zypern immer noch in den 
diversen Flüchtlingslagern unter 
sehr schweren Lebensbedmgun- 
gen — während ihre Häuser nur 
wenige Kilometer entfernt leer 
stehen. Dieser menschlichen Tra- 
gik und dem politischen Aber- 
witz zum Trotz hat sich das In- 
teresse der Lerne m den nicht 
direkt beteiligten Ländern be- 
reits wieder anderen Themen zu- 
gewendet. Auf Zypern selbst be- 
ginnt sich die Lage fiusserlich 
ebenfalls zu beruhisen. denn die 
Flüchtlings trßmc sind an ihrem 
Ziel, des Lagern angelangt und 
Panzer und Soldaten in Deckung 
gegangen. Doch das alles kann 
nicht darüber hinwegtäuschen. 
dass dieser nachbarliche Insel- 
staat in einer womöglich tödli- 
chen Krise liegt, dass selbst, wenn 
es zu einer friedlichen Einigung 
kommt, riesige Strakturproble- 
me zu lösen sind, die im Laufe 
der Krise and Kämpfe hervor- 
getreten sind. 


ebenfalls vom Zentralgebirge ans, gncriu«huationalfttfechc 


Vorgehen werde; als Endziel 
strebt sie militärisch die Ver- 
treibung des türkischen Ex- 
peditionskorps, politisch die 
Vereinigung mit Griechenland 
an. Zwischen dem griechisch- 
zypriotischen and dem belle- 
nischnationalhtischen Toi steht 
die zivile Regierung Kien des. 
die der bedrohlichen Lage weni- 
ger manu militari als -\dnrch di- 
plomatisches Geschick und Zu- 
sammenarbeit mit Athen Herr 
werfen will. 


SPANNUNGEN 

EVI GRIECHISCH- 
ZYPRIOTISCHEN LAGER 

Vor einer Woche flammte in 
Nikosia nochmals Unruhe »uf, 
als nach Nflcos Sampsons Me- 
thode vier Scharfschützen den 
Arzt and linkspalitiker Vassos 
Lyssarides ermorden wollten. 
Der Anschlag hn griechischen 
Viertel der geteilten Stadt :T- 
histrierto aber weniger die 
Spannungen zwischen Griechhch- 
zyprioten und Türkischzyprioten 
als die internen Fehden im 
griechisch sprechenden, teilweise 
.JheHerusch” gesinnten Lager. 
Die Zentrumsunion Edek and 
ihre Jagendorganisation Eden 
bezichtigen nun — neben ab- 
strusen Vorwürfen gegen den 
amerikanischen and den israeli- 
schen Geheimdienst — die grie- 
chisch nalic asiatische Unfer- 
grandbewegung Eoka-B, auf 
Lyssarides und seinen Leibwäch- 
ter geschossen za haben. Die 
Eoka-B-Sprecher weisen diese 
Vorwürfe zurück, verschweigen 
aber nicht, dass ihnen das offe- 
ne Eintreten der Edek-Führung 
für die Rückkehr von Erzbischof 
■Makarius ein Dorn im Auge ist 
Glafkos Klerides, der amtierende 
Präsident der Republik und Re- 
präsentant der griechiscfczyprio- 
tischen Volksgroppe, verurteilte 
das Verbrechen und ordnete ei- 
ne strenge Untersuchung an. 


Die griechisch sprechende Ge- 
meinschaft auf Zypern vibriert 
bereits wieder in einem Span- j 
mmgsfeld mit drei Polen. In j 
der vergangenen Woche kün- 
digte der 26jährige Hanptmann 
Alcis Stavropoulos die Bildung 
einer „zypriotischen Befrehmgs- 
annc c" an, welche „die türki- 
schen Eindringlinge verjagen 
und das zypriotische Vaterland 
befreien* wffl: als Operationsba- 
sis und Refugium ist das zentrale 
Troodos-Gebirg» südlich <ter.;j 
Ebene Mesaoria vorgesehen. Fast 
gleichzeitig kündigte ein anderer 
Hanptmann, Andreas Moustaka, 
die Gründling einer starken; 
Eoka-B- {oder je nach Zäblwei-;p 
se Eoka-E- oder Eoka-C-JArmeeij 
an, di« für die einfache Enosisj 
der ganzen Insel kämpfen und 


INNERE WIDERSPRÜCHE 

Die Zielsetzungen und Dro- 
hungen der griechisch sprechen- 
den Parteien widersprechen sieb 
im Dreieck. Die .J3efreitmgsar- 
mee” lehnt die Enosis in jeder 
Form ab und will für die voll- 
ständige Wiederherstellung der 
Verfassung von 1960 kämp- 
fen. Laut Stavropoulos ist sie 
nicht von der Regierung abhän- 
gig and notfalls bereit, gegen de- 
ren Willen zu handeln. Nach 
eigenen Angaben rekrutiert sie 
sich nicht nur aus ehemaligen 
Soldaten der griechischzyprioti- 
schen Nationalgarde, sondern 
anch aus Polizisten der Makarios- 
SperiaJembeit „Efedrikon So- 
ma", die paradoxerweise von 
den Nationalgardisten nach dem 
Sampson-Pntsch in dreitägigem 
Bürgerkrieg zerschlagen worden 
war. Darüber hinaus wffl sie 
Flüchtlinge und abtrünnige 
Eoka-B-Kämpfer umfassen. 
Demgegenüber bestreitet die 


Un- 
tergrundbewegung i die das 

Grundgesetz von 1960 als Hin- 
dernis auf dem Weg zur Wieder- 
vereinigung mit Griechenland 
ablehnt, dass Mitglieder znr ßc- 
freinngsarmee* übergelaafen 
seien. Moustakn will seinerseits 
nicht nur die Türken, sondern 
auch griechischzypriotische 
Kräfte, die zur Abtretung be- 
setzten Gebietes neigen, oe- 
kämpfen. 

Nicht minder widersprüchlich 
ist die Haltung Klerides', der 
angesichts der türkischen Prä- 
senz in seiner Republik zwi- 
schen dem Willen zur diplomati- 
schen Lösung und den militan- 
ten Hüfsversprecben hin und 
her gerissen wirf. Einerseits ver- 
urteilt er Gewalttaten und leitet 
polizeiliche Fahndungen nach 
Attentätern ein. Nach den An- 
kündigungen • Stravropoulos' und 
Moustakas liess er verlauten, sei- 
ne Regierung werde alle illega- 
len Organisationen überwachen 
und die Gesetze durchsetzen, 
„auch g£gen bewaffnete Bewe- 
gungen wie die Eoka-B”. An- 
derseits bat er der türkischen 
Invasionsannee wiederholt mit 
dem Untergrundkampf gedroht 
Auf einer eisten Pressekonferenz 
erklärte er, niemand könne die 
griechiscfczypriotiscbe Bevölke- 
rung daran hindern, ihr Land 
zu verteidigen und sich der frem- 
den Besetzung ihrer Dörfer zu 
widersetzen. Später fügte er bei. 
es wäre durchaus zu verstehen, 


Gueriüakampf seinen Ausdruck 
finde; die Reperung sähe dann 
keinen Anlass, das zu verhindern. 

AUSBAU DES TÜ RKISC HEN 
NACH8CHUBNETZES 
Bisher hat der Untergrtmd- 
knmpf noch nicht begonnen. Die 
Fahrung d>- türkiseben Expedi- * 



AUCH CHINA TAUC 
IM MITTELMEER AUF 


Austritt aus dem Warschauer { chinesisdieni Hahermrfc free. 
Paj^rollzog. zog™ di, Sowjets Wltarf Ä Omo.f. 
auch ihre Unterseeboote ans Al- kaum m der Lag sem 
Kamen zurück. Doch dabei stie^ gegenwärtig rm Mutete** ^ 
sen sie anf den physisdien and ■ grossere miWarBCbe fiQflr * 
soear mühärischen Widerstand | spielen, wohl norden paKärtb 
tkmskorps äusrert rieb zur albanischen Volksmarine, Charakter einer PrWfe* 

riBadrobung nicht Die arfgetsmclrt. Dan* «(die sich weigerte, das wertvolle sam Gebtet im^Auge habt^. ä 


Bei den Amerikanern mzd i» 
NATO-Krefcen hat eine Nach- 
richt Alarm allsgelost fan Iß* 
tebat« ist neben den nmerita- 
abciieii Schiffen der 6. Flotte 
und den sowjetischen Kriegs- 


rionsarmee baut im rückwärti- 
gen Raum ihr nuIitärischesNach- 
schnbnetz ans und wird vom 
Festland her laufend verstärkt 
und abgelöst. Dass das Veibio- 
dnngsnetz, das über die ganze 
nördliche Mittelebene und die 
Nordkette gelegt wird, bewusst 


ein neuer Faktor fxn Mtttehneer 
erschienen, »md Kommentatoren 
rätseln, was diese Massnahme 
von Peking bedeuten soJL 


auch auf die geplante türkisch- Kommando kann entweder der 
zypriotische Administration ans- £ ern einer chinesischen im Auf- 
gerichtet ist, kann nicht mit Be - 1 bau befindlichen Flotte im Mfc- 
stunmtheft gesagt werden; doch j telmeer sein oder soD den Chine- 
könaten die KonumBiikationen ( politisch bei einer von Pe- 
rweifellos auf eine Zmlacfcni- j angestrebtea Konferenz 
nistration übertragen werden. 

Im Soden stehen die tfirkisdien 
Panzerspitzen nun zwischen 
Dhali (32 Kilometer von der 
Södküste entfernt) und der Stras- 
se von Nikosia nach Limassoll Das technisch veraltete cfci- 
— jederzeit bereit, die Sberwje- oerische U-Boot, direkt an der 
gend griechiscb-zypriotöcbe | strategisch wichtigen Seestrasse 
Landeshauptstadt von der Aus- ■ von. Otrauto, wo die Adria ins 


rätschen Anspruch erhob, wie- 
der herzugehen- _ 

So konnten die Sowjets nur 
jene U-Boote retten, die rieft 
Das vor dem albanischen Ha- [gerade ausserhalb der albam- 
fen von Vlore liegende Unter- ? sehen Terrttorialgewässer in so- 
seeboot unter chinesischem wje tischen Häfen in Reparatur 


Kriegsmaterial, auf das sie ju- die albanische Fdbnmg eher« 
' der mÜizärisctea Präsenz ftg 

Schutzmacht interessiert. D« 
ein etwaiger Aggressor wü 
sich seinen Angriff auf St Sa 
veränitfit Albaniens rieh«- Vbt 


befanden; der ganze Rest frei 


legen, wsza er rieh dachte 
gleichzeitig in eine ntiEtSanf 
Auseinandersetzung mit exno-g 
litäriscben Einheit Chinas W 


Unterseebooten nur geringe 
Freude, denn schon bald fehl- 
der Mittetoeerländer über eine’te es an den nötigen Reserve- 
Detnilitarisreraog des mediter- teilen. Skr wurde eines der ge- 
rauen Raums ein gewisses Mit - 1 waltsam zurßckgehalteneu so- 


Tirana in die Hände. 

Doch die albanische Kriegs- . wickelte. Sorgen, dass em ac 
marine hatte an den sowjetischen j eher Angriff geplant weni 

könnte; gibt es in Tirana gene 
Sie gründen sieb vor aBem-i 
eine Immer engere mihÄsic 
Zusammenarbeit zwischen Jbj 
slawieo und der UdSSR. - 


spracherecht verschaffen. 


senwelt abznschneiden. Wenn es 
im 'Norden zum Untergrund- 
kampf kommt kann das Expetfr- 
tionricorps hier die Falle zu- 
schnappen lassen. Seine Füh- 
rung würde damit Nikosia er- 


wjetischen U-Boote allmählich 
völlig ausgeschlachtet und de- 
montiert, rnn wenigstens die an- 
deren flotthalten zu können. 


Erst in letzter Zeit erklärte 
sich China bereit, durch eigene 
Fachleute für die Instandhaltung 
der alba nisc h en Beuteflotte zu 


Mittelmeer mündet, hat bereits 
eine bunte Geschichte hinter 
skfc; denn ursprünglich gehört) 
es za jenen sowjetischen Un-, sorgen. Wie Beobachter der mi- 
tetseebooten, die auf Grund der titärisefaen Situation in diesem 
Mitgliedschaft Albaniens im. für fremde Augen sonst sorg- 


sticken lassen, nicht aber die Warschauer Pakt dort stationiert faltig verschlossenen Raum je- 
GueriDalager im Troodosgebir-j worden waren, tun den Bau doch bemerkt haben, steht seit- 
ge treffen and im Grunde wohl J eines erstes sowjetischen Flot- dem eins dieser albanischen Un- 

unr den einmal ansgelösten Me- i tenstützpunktes am Rande desjteraeeböote nicht nur unter cfai- 1 Verfügung gestellt werden 
wenn dieser ungebrochene Ab- 1 chamsmns von Druck und G«- j Mittelmeers militärisch abzusi- j nesisebem MiEtärfcommando, 
wehrwüle auch im bewaffneten' gendrock beschleunigao. i ehern. Als Albanien einseitig den | sondern es fahrt auch unter 


Diese Kooperation sräd 
Moskau und Belgrad kos* 
triert sich vor allem auf < 
Militärbezirke von Titograd t 
Skopje, also auf die jagoda 
sehen Republiken von Mas 
nien und Montenegro, <& & 
an Albaniens Grenzen Be| 
Während mit sowjetischen K 
diten und Ausrüstungen um 
von Hercegnovi an einein g 
sen Trockendock gebaut w 
das der sowjetischen Mktehu 
Eskadra als Remoot-Haten 


(Fortsetzung auf S. 5) 
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Ein Eck des Daches fehlte, ebenso der oberste 
Teil des Turms, der bei einer Türkenbelagerung ab- 
geschossen worden war. In die Wände des Arka- 
denganges hatten ungezählte Verliebte ihre Namen 
oder ihre Initialen in den Stein gekratzt Auch Heinz 
batte das getan. Da, wo sie nun standen, gab es 
_ in Kopfhöhe ein primitives Herz, darin die Buchsta- 
ben B. H. und H. S., darunter die Jahreszahl 1941, 
danach einen waagerechten Pfeil, and dieser deutete 
auf eine kleine liegende 8 — das mathematische Zei- 
chen für .Unendlich’. 1941 hatten sie einander ken- 
nengelernt, und bis in die Unendlichkeit hinein 
woDten sie einander lieben. 

Heinz streichelte Biancas Brustwarze. Sie stöhnte 
leise, und ihre Hände wühlten in seinem blonden 
kurzgeschnittenen Haar. 

„.Nicht, tu das nicht, Heinz... bitte, nicht... 
Ja, ja ... tu es weiter . . .** 

,Jch halte das nicht mehr aus, Bianca, ich will . . .” 
„Ich doch auch! Wenn du mich nur anrührst, werde 
ich halb verrückt!” 

„Wann, Bianca, wann?” 

' „Der Winter geht vorüber . . . Wenn es wieder 
Frühling wird . . . Wenn es warm ist. . 

„Ja, ja...” 
yi Dann } Heinz, dann . . 

„Ich muss weg.” 

„Ich auch." 

„Vor dem Heiligen Abend sehen wir uns nun 
nicht mehr — da hast ja keinen Schulungsabend 
mehr." 

„Nein, aber am achtundzwanzigsten wieder.” 

„Ich weide hier sein wie immer. Und, Bianca, am 
Heiligen Abend, cm diese Zeit, da gehe ich noch 
einmal aus dem Haus und schaue in den Himmel . . . 
Tu das auch... Vielleicht ist es klar, und es sind 
Sterne da . . .” 

„Ja, Heinz . . . Dann werden wir dieselben Sterne 
sehen und aneinander denken . . 

. „Und wenn nur Wölken da sind, sehen wir die- 
selben Wolken." 

„Lieber Himmel, liebe Wolken, liebe Sterne, lie- 
ber Heinz . . 

Sie umarmten und küssten einander noch «rintnal 
lange. Dann hastete Bianca fort, und Heinz wandte 


sein schwer bepacktes Fahrrad und schob es nach 
■ der anderen Richtnng durch die Arkaden. Jetzt muss- 
te er sich beeilen! Er sauste wie ein Rennfahrer über 
die abendlich verdunkelten Strassen zu dem Kino 
im Neunten Bezirk. Er schaffte es rechtzeitig wie 
imm er. Der Vorführer in seiner Kabine nahm ihm 
die Kartons ab. . 

„Warte ein paar Minuten, dann geb ich dir die 
nächsten zwei Rollen. Dieeine ist noch nicht ganz 
abgelaufem” Aus dem Kmosaal klangen die Stim- 
men von Schauspielern. Der linke Vorführapparat 
arbeitete summend. In die rechte Maschine legte der 
ältere Mann einen ne uen Akt ein. — 

Heinz setzte sieb auf eine kleine Bank und öff- 
nete das Päckchen, das Bianca ihm geschenkt hat- 
te, Ein grauer, dicker Wollschal mit Fransen, ein 
paar dicke, graue Wollbandschuhe lagen darin, rin 
Tannenzweig und ein Kuvert Heinz riss es anf, nahm 
den Briefbogen heraus und las: .Mein liebster! 
Dn bist doch immer nachte unterwegs, und da ' ist 
es so kalt Darum bekommst Du diese Geschenke, 
Ich habe sie selber gestrickt — heimlich, zu Hause, 
vor dem Einschlafen. Der Schal war ja leicht, aber 
die Finger der Handschuhe! Dazu habe ich schon 
meine ganze Liebe gebraucht Fröhliche Weihnach- 
ten, geliebter Heinz, Deine treue Bianca.’ Und darun- 
ter: P.S. In grosser Sehnsucht’ 

• Zu dieser Zeit sass Bianca Heizler in einem SaaJ 
des alten Palais an der Herrengasse. Drei Dutzend 
Mädchen sassen um sie herum. Vorn, an der Stirn- 
seite des Saals, vor einer herbhangenden Hakenkreuz- 
fahne und einer Hidezbflste aus Gips, stand ein älte- 
res Mädchen anf einem Podest und deklamierte vol- 
ler Begeisterung ein Gedicht aus einem ledergebun- 
denen Band: „Mein Führer, sieh, wir wissen um die 
Stunden, in denen du hart an der Bürde trägst — in 
‘denen du anf unsre tiefen Wunden die liebevollen 
Vaterhände legst und noch nicht weisst wie wirst 
du uns gesunden . . .” 

Bianca sass seitlich. Vorsichtig und langsam öff- 
nete sie das kleine Päckchen, das Heinz ihr gegeben 
hatte. Eine Schachtel lag dann. Bianca hob den 
Deckel ab. In geffie Watte gebettet erblickte sie einen 
SÜberring, der eine Emailleplatte trug wie einen fla- 
chen Stein. Die Platte zeigte eine phantastisch ge- 
zeichnete Schmelze in Rot, Grün, Gelb, Schwarz, Blau 
und Lüa. 

Eine kleine Karte lag in der Schachtel. Bianca 
las, vorgeneigt, was Heinz dazugeschrieben hatte, 
während die Leiterin des Kurses weiter die Hymne 
an den Führer vertrug: „ . . . darum ist unsere Lie- 
be auch so gross, darum bist, Führer, du der An- 
fang und das Ende ...” 

»Meine geliebte Bianca! Diesen Ring haben wil 
doch vor ein paar Monaten in dem Geschäft gese- 
hen, und w hat Dir so gefallen. Also habe ich Ihn 
damals schon aasgezahlt und jetzt endlich abge- 
stottert . . .* 

Wo hatte. er das Geld her? überlegte Bianca. Ach, 
CT wird es sich zusaxnmengespart haben von seinem 
lächerlichen Lohn 

wir gjaobeu dir, treu und bedingungslos ...” 
trompetete die BDM-Führerm vorne, unter der Fahne! 
....Heb den Ring auf, versteck ihn, ich weiss, 
Jrtrt kannst Du flm höchstens tragen, wenn wir uns 
ötsen. Aber noch etwas Geduld, nur noch etwas 


Geduld, und Du wirst ihn immer tragen konn 
solange Du mich so liebst wie Dich Dein Heinz.’ 

. . and unser Werk des Geistes und der H 
de ist die Gestaltung unseres Dankes bloss!” euc 
die BDM-Führerin- 

Mit einem Lächeln' schob Bianca Heizler den R 
auf einen Finger der linken Hand . . . 

18 

„ . . . und ich trage ihn noch immer, das ist t 
sagte Bianca Barry, 27 Jahre s pater, während 
ihre linke Hand hochhielt. Manuel wandte kurz * 

Blick von der Strasse, über welche der Schnee we’ 

Irene betrachtete den Ring länger. 

Manuel bemerkte, dass die Strasse schmäler v* 
de. Häuser tauchten auf, der Eingang einer Ortscfc™* fc *'”* -T '^ 
Ein Schild: FISCHAMEND. Eine Brücke Über ei ' ’ J < \ • 
zngefrorenen Bach. Gleich dahinter rin Tor di - 1 \ * } 
einen hohen Turm mit Zinnen und Fenstern 
einer HanbenkuppeL 

.Jetzt sind wir gleich da”, sagte Bianca. Ma 
batte das Tor passiert „Halten Sie da drüben.” 

Sie befanden sich auf einem grossen, lan 
streckten Platz, der von niedrigen Häusern gcsl 
wurde. Die Hauptstrasse führte durch den Ort 
ter. Manuel bog nach rechts und blieb stehen. 

„Steigen wir aus”, sagte Bianca. 

Sie traten ms Freie. We Luft war hier sehr 
und schneidend kalt Als Manuel den Wagensc 
an seiner Seite absperrte, kam rin grauer Peugecr 
dem zwei Männer sassen, durch die Turmemf 
gerollt und fuhr den grossen Platz ein Stück wt 
hinauf, bevor auch er hielt Niemand stieg ans. 

. Eine Falle? überlegte Manuel kurz. Oder war 
einer jener Wagen, die ihm immer folgten? 

„Das ist ein uralter Ort”, sägte Bianca. „ 

Turm da entstand im elften Jahrhundert” 

Irene wies auf ein sauber und gepflegt y»«e 
des kleines, einstöckiges Gebäude. In geschwong 
weisren Neonleuchtbuchstaben war Über den r 
reu Fenstern das Wort MERZENDORFER zo 
sol Das Haus hatte eine grosse geöffnete Einfc 
Man sah einen verschneiten Hof, in dem alte I 
me standen. 

«Ein berühmtes Feinschmeckerlokal für Fisch 
habet” , erklärte Irene. „Im Sommer sitzt ma» 

Freien, unter den Kastaaienbäwnen, unter Blnr 
ranken, die sich an Drähten entlangziehen. Der 2 

gewiss 80011 nraiL Wo 
aie merber mit uns, Frau Barry?’ ■ 

Die Frau des Malers hörte nicht Sie staute 

- Do« ^ « 

„Frau Barry!” 

. sc Uft “ BUCk 

«Ja. bitte?” 

sagte, wollten Sie mit ans rom .Men« 

- Sle wes rmt der auseestiw 
- Da ist die Stetig 

^ **** der Bahn ^bt « 

X*vücb grosse Fabrik W 
haben ri? hS .^gebaut lm Frühsten*« 

„ emz da dienstverpflichtet Als Htlfcff 
Fortsetzung folgt 
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ISRAEL' NACHRICHTEN 


Hohcitsaejri^ 

i?*. 1 »** s*. 

m Mitteln^ 


VON DER GARBO BIS GEBÄRD 


maj gezeigt werden. Ein weite- 
rer Vorteil liegt rfa rjft, dass es 
oft auch Nachmittagsvors teil na 
gen gibt. 

Die erste Septembe rwocie war 
diesmal den Filmen Otto Pre- 
j mingers, anlässlich seiner Anwe- 


i Angriff geplani 5 
gibt es in Tirana [ 
^finden sieb vor ^ 


äfcä 


Viel zu winlg bekannt — be- 
urteilt nach den Besucherzahlen 
— sebeku , die* „Cinemathek Is- 
rael”, die gemeinsam von -der 
. -—*■«*» Kulturabteüang der Stadtverwal- 
T ™® Raft lang Tel Aviv— Jaffo und der 
f T° . nur den poü^ Univerätfit Tel Aviv (Fakultät 
f . Mi . g l i Kr **^502 -g für Kirnst und Knm mmJkations- 
^^eorei im Aj ;{ medkn) betrieben .wird. JDie 
^Mansche Führung £ Cmemaüiek veranstalt« .ihre 

n SS? ££.-2 

Alban ip nt »L. Sonfine-Stra<*a- in - n_. i « T V ~® 300 

ConsenT, „Laura", .Buch Good 
FriejKfa”, „Carmen Jones”, 
«Anatomy of a Murder“, „Angel 
•Face” .und „Stalag 17" von Billy 
Wilder, wo Preminger aber als 
Schauspieler auftritt. (Er spielt 
bekanntlich den. Kommandanten 
eines detttseben Lagers für al- 
lüerte Kriegsgefangene). 

Die Woche vom 7. Septem- 
ber bis znm 33. September ist 
den Verfilmungen berühmter 
Romane gewidmet. In diesem 
Zusammenhang wird auch „An- 
na Karenina” mit der Garbo 
gezeigt. 'Diese Woche begann 
mit ’ der Vorführung- eines ver- 
filmte» Tschechow-Werkes, „Die 
Dame mit dem Hündchen”, in 
der russischen Bearbeitung von 
J. . Heife tz. and einer franzö- 
sischen Verfilmung von „T-a 
welle Dame indigoe” (Rene Al- 
lo).- Heute gibt es keine Vor- 
führung, morgen erscheint die 
Garbo, und am Abend des 
Ödehen Tages (um (19.00 Uhr, 
den 99) wird eine Verfilmung 
des . Romans »Das Dschungel- ■ 



Von ALICE SCHWARZ 


Albaniens sks*,' Soutine-Straase, in der die' Bot- 
!*! enD CT sich ■ sdjaft der • Bundesrepublik 
»tig io eine mfc Deutschland untergebracht Ist.) 
-idersetzungnjit^ ^ Auswahl der gezeigten 
-i Einheit Oiüe, Streifen ist. sorgfältig gesiebt, 
Sorgen, day * von Geschmack, und be- 
inhaltet nicht selten Filme, die 
als „klassisch” gelten, sonst aber 
im kommerziellen Kino fcmnw 
noch auftaueben. So zum Bei- 


imroer 


m 


engere a ““naucoeti. So zum Bei- 

rbeit wisc^. **** Mietet “au “ dieser Wo- 
und der UdSSS cfac ’ u ‘ ^ 3111 Montag; den 9. 

September, mn 17.00 Uhr, eine 
He Koopernbn 35 Keprise des alten „Klassiere” 
sa und Beiers 3 t «Anna Karenina”, nach dem Ro^ 
lieh vor allem r maD von Tolstoi, mit keiner 
irke von Tüos Geringeren als der ,;GöttIiciiea”, 
.also auf die ^ Greta Garbo. Der .. Partner der 
Republiken rtm £ Carbo in diesem Streifen des 
Montenegro. & Regisseure Ctarence L. Brown 
Ruiens Grenas • ,st Rretteric March, damals 
■ml mit sowjedsä * fi9 .? 5 >' 8000 «*>&' jung und 
^nnd Ausrii^uDK • sc ^ on * der darauffolgenden 
- sgnovi an eiac Woche win *. dann eine Serie 
©vwkendocV »y- von F 3 “» des verstorbenen 
* •idwieüse'-aM- französisclicn Schauspielere Ge- 
als Re-nöst-H* rard phaipe Seboteij. ' ; ■ 

rag gcsic'h vri Eän besondere!’ Vorteil ist 
es, dass die Cinemathek, ein vor- 
gednicktes Programm für einen 
ganzen Monat im voraus heraus- 
gibt, mit Angaben 1 der Filme, 
Vorführzeiten nnd -Dauer nnd 
■IW tT2nra C e >ner ganz? kürz gefassten -In- 
sh haltsangabe. Allerdings 'ist das 

wm -i. rr j 5 . . ■ 


CU 


sündhaften Ich aoseinandereetzL 
John Ford inszenierte, es fielen 
Henry Fon da, Dolores De] Rio 
und Mel Ferrer in diesem Strei- 
fen aus dem Jahre 1947. 

Am II. September um 18.00 
Ubr wird ,,Ship of'FooLs”. nach 
dem Bestseller von Catherine 
Ann Porter geboten. Der Strei- 
fen ist relativ .Jung", stammt 
ans dem Jahre 1965, und dauert 
149 Minuten. Es geht um die 


and IW-, 20.00 Uhr). „LTtötot" 
(18.9., 20.00 Uhr), ^La Beaute 
du Diabte" (199„ I9Ü0 Uhr), 
(ein Füm von Rene ClairO, 
„Pot-BomBe” (19.9 n 21.00 Ubr) 
und „La Certosa de Parma" 


Neuer Botschafter Israels 
fuer die Bundesrepublik - 
ein gebuertiger Berliner 

de Sememher. Anfan» I— r J . . . . . 


wert sind hier „A Boot de 
_ _____ SoafD*" (Bis zur Atemlosigkeit, 

Passagiere und Besatzung eines j UOIer Teilnahme von vier 
Loxusdampfers kurz vor Aus- 1 ber ^ l,m,ei1 französischen Regia- 

L L . r% «I. «.*_ - I Cf n TV» fl VArt 


brach des 2. Weltkrieges. Die 
Schicksale der Menschen auf 
dem „Narrenschiff” sind viel- 
fältig und regen zum philoso- 
phischen Nachdenken an. Stan- 


, t „£ d !,-!f P ? ,nber * AD I aDS J ° k " aeIlv< «ralender Leiter der Is-, Johanan Meroz ist ein Scbß 

dem Film von Stendhal) am|. ÖDer w,rd eui neuer - der dritte nael-Mission nach Köln. Seit- -w tt_; 

209. um' 14.30 Uhr. israelische Botschafter seit Auf- her ist er mit den deutschen und 

_. , „ i D “ mc der diplomatischen Be- j europäischen Problemen immer 

Die letzte Septemberwoche ia j Ziehungen zwischen der Bundes- 1 verbunden gewesen. Als er I960 
Famen von Jeun Lac Goddard | repnblik Deutschland und Israel' aus Köln znrückkehrte über- 
gewidmeL Besondere erwähaens- i nach Bonn kommen. Es ist Jo- 1 nahm er die Leitung d« Mini- 

tanan Mer03r *. der ; für Bonn kein 1 sterbüros bei Aussenminister , piomaten 

Ä ®- r ÄÄ 

als Nachfolger des ersten Bot- j sandte r an die Israelische Bot-|Vnn tust hie 


senren, von denen je einer die 
Regie führte, das Drehbach 

schrieb, technisch beriet and 

selber auftraL Weiter beson- 
dere zu empfehlen ist die Re- 


Jerusalem. Nach seiner Einwan- 
derung in Israel studierte er dort 
Geschichte nnd hebräische Phi- 
lologie bis 1940. 1950 trat er 
als einer der ersten jungen Di- 
plomaten in das neugegründete 


jv«wi WUM ii itu. 1 _ — * — ^ 

ley Kramer schuf diesen Film, | pnse TOD " Une Fe none est Une 
J ”” ... - - 1 Femme" (1961) am 22.9. um 


in dem VIvian Leigh, Jose Fer- 
rer. George Segal. Simone Sig- 
nor«. Lee Marwin und Eliza- 
beth Ashley zu sehen sind. Kar 
meramann war Emst Laszlo, 
die Musik schrieb Morton Gold. 

Gleichfalls am 11.9. um 21.00 
Uhr gibt es „Gervaise”, nach 
dem Roman von Emile Zola 
(102 .Minnten). Die Geschichte 
des traurigen und bitteren 
Schicksals der Wäscherin Ger-, 
vaise. Mutter der Halbweltda- 
me Nana, wurde von Rene Cle- 
ment („Verbotene Spiele") im 
Jahre 1956 verfilmt, mit Maria 
Schell in der Hauptrolle. Der 
Film ist französisch, mit eng- 
lischen Untertiteln. 

Für den 129.74 ist „Une Vae” 


(„The Jnngle Boot'T von | (1958). nach idem Roman von 
Rudyard Kipling gezeigt Es ist.' Guy de Maupassant . angesetzt, 


dies eine ^Famflienproduktion 1 
der Sippe Korda: Zoltan Kor- 
da -führte Regie, ^Alexander Kor- 
ü ist der Produzent und Vm- 




islcs und er Pro ^ :ra nim in Hebraiarh gedruckt j “nt Korda bat die SzeneabU- 
“ und nur die Namen der Fthne der entworfen. In -diesem eng-! 


ilzw. um 19.00 Uhr. Es handelt 
sich um einen der ersten Fön» 
der „Nouveau Vogue” (Neue 
Welle) in Frankreich. Den FÜm 
drehte Alexandre Astruc (JDer 
rote Vorhang", „Der grosse 


FALASCHAS 


21-00 Uhr 

Die .übrigen Filme in dieser 
Serie sind bei der Cinemathek 
zu erfragen, wir werden aber 
später eventuell nochmals dar- 
auf zurückkommen. 

Zu beachten ist, dass die Vor- 

fnhrtragen am Freitagnachmittag I Ohne zu dem Artikel: Den 
immer im Musetun Td-Arir in Falascbas geschieht bitteres Un- 
der Sderot Schau! Hamelech recht des Herrn Schalom Ben 
stattfinden (um 14.30 Uhr). Mit- Chorin kritisch Stellung zu neh 
glieder der Cinemathek haben , men, möchte ich erwähnen, dass 


als Nachfolger des ersten Bot- 
schafters Israels, Asber Ben 
Natan. Israel in der Bundes- 
hauptstadt vertrat, wird auf den 
für Israel ebenfalls bedeutsa- 
men Posten nach Brüssel gehen. 

Johanan Meroz, der 1920 in 
Berlin geboren wurde, kam 1959 
als politischer Botschaftsrat and 


sandter an die israelische Bot 
schaft nach Paris, von wo er 
als Leiter der Westeuropa-Abtei- 
lung in das Ausscnmhristernun 
zurüokkehrte. Von diesem Po- 
sten wurde er 1971 zum stell- 
vertretenden Generaldirektor, 
der für ganz Europa zuständig 
ist .ernannt. 


DAS WORT Ml dek d&Ae/t, 


Vorrang beim Kartenverkauf. 
Mögliche Änderungen kann sich 
die Leitung des Archivs Vorbe- 
halten. An Donnerstagen findet 
jeweils um 16 J0 Uhr eine Kin- 
dervorstellung mit ausgewähl- 
ten Jugendfilmen statt — na- 
türlich mit Ausnahme von Fei- 


mein gleichnamiger Onkel. Dr. 
Isidor Jizchak Scheftelowitz, in 
seiner Doppeleigenschaft als 
Rabbiner der orthodoxen Synar 
gogen-Gemeinde Köto-Ehrenfeld 
und als Professor der Universi- 
tät Köln v sowie ab 1933 Pro- 
fessor an der Universität Ox- 


jertagen, also nicht am Jom* ford, im Jahre 1920 ein wissen- 
Kippur-Vorabend. de D 26. Sep- schaftliches Werk in deutscher 
tember - Sprache veröffentlicht hat unter 


fr 


0THEKEN- inVD AERZTEDIENST 


l- - u uur warnen aer rume ucr cMwonen. tn -atesem eng-! ,u,c vwnang , „uer grosse 

LDlies -0 und Schauspieler sind io latei-.. Hsobon #Tlra ..aus dem Jahre 1 Marsch”). Es spielen Maria 
. nischen Buchstaben (nicht im-i W2i,i^-iJ|^ ^^Konrad VeidL^helL Christian Marchand, Ka- 
ca Hcislcrs mer Völlig , richtig assegehmklzB-a^ciu CIÄ^-lO^ merapiann war Claude Rienoä. 

Die TelefonnuipmcCtotetj ttnBjjü. ~21.QÖj TJhr..des gleichen iU '' — ' ’= — --- 

mathek lautet: 235865 (zwecks [ Tages gibt cs „The ‘ 

Kartenbestellung). . \ (Der Flüchtling) nach dem be- 

immer ca : Cinemathek and das FÜm- rühmten Roman von Graham 

arebiv vepöffentücbes ausserdem j Greene, • — die Geschiebe ei- 
nes katholischen Priesters in ei- 
ner . primitiven Umgebung, der 
Bkh nüt Gott und dem eigenen 


aut* ausführlichere Erklärtmgeh 
wan ^if 20 d«n jeweils laufenden Filmen, 
Ipicbe der Sehne dj e fast immer nur eia mnzigee- 

_ tr. __ • • • ' ' 

iSdtmsc 


l^ftngang einer O*.. 
feBnt Brücke u» 
p^ijintcr ein T?'. 
Ihnen und Fen^, 


KINOPROGRAMM 


TEL AVIV: 


i _ ALLENB V: The Stlng 

Mm c 3;ar.r- BEN IEHÜDA: Low hre Jöhnny 
EanSle Ü3 drüSCJNEMA ONE: The : Happy 
__ ” . t ’,- Ejjding 

ittei 2*^ ^ ri . ' CINERAMA: Charly - 

PP®» g™ H and n Half 

1 Pftäe durch cen ‘CHEN: Paper-Moon 
Urtd Wich DEKEL: Blaring Saddks 

fabtoca. DRIVE IN: 7 J0 Super Goofy 

hv-' ^ 10.00 :. Last Sunset 
WIESTES: Le Magnffiquo 


mtel den JLe I 

f.^GAT: Avanti 
“Ü t-^GOBDON: Ei 


m 


r , M - , -j Engiänd Made Me 

d, ‘ c“^jHOD: Sugarfaind Express 
F Hatz cir. . ■'rf.IMOR: Charly- and a Half 
Jfcliemarc 'n-.- 'maxm: äsdy - . 

“ 1 kurz- 0 c * r MOGRABY: TTiree the Hani 
fÜBiuer fc’c"-” __ Way- _ 
f* sas'.r' Bi— ■'3RDAN: Love and Pain 
j^J*rhi*nc" r, -‘ and the Damn 'Thing 
/SS? ^PHUt The Black Windmül 

f OÖÖ pr-'-'vjOiöLY: MSstwSs Pamela 

tn ^ '^> ARIS : Desperate O^aracter . 
»ar u--- ,?EER: La btnuK Ariribe 
■ S DO ^ JVTCHELET: la'^fente sauvage 
hm o mc gCÖ"n- j: ;,rrUDIO: La grando^bouffe- 
^ in ett ^EL-AVTV: Lady Iro. 

^ rAFON: Two Men'Jn Town 

xloka! &Jr 


JERUSALEM 


ÄRNO N: Ca West- 
CHEN: The Story of a 
: Nympbomaniac 
EDEN:' The -Don in Deod 
EDI SON: K oighte of the Karate 
MTTCHEIX: CharEe and a Half 
ORION: Night Watcb 
ÖRNA: Tough Guys 
HABIRAH: La Grande. Bouffe 
JERUSALEM: Blume in Love 
ORGLL: Indian Sommer 
SEMADAR: The Sting 
RON: Theatre of -Blood 


HAIFA 


ÄAMAT-GANr 


AMPHTTHEATRE: Bullitt 
ARMON: Ace High 
ATZMON: Three the Hard Way 
CHEN: The Sting " 

RON: La Grämte B ouffe 
MORIAH: The Bram. 

ORAET: Adam • - 
ORDAN: Whoe has Love 
Gone? 

- ORION: The Unsnbdoed Fnries 

J'ORLY: Ast Wednesday 


der Sohn des grossen impres- 
sionistischen Malens. Auch dies 
ist ein französischer Hirn mit 
englischen Untertiteln, er läuft 
86- Minuten. 

Am 129.74 um 21.00 Uhr 
gibt es r Tbcxese Desqncyromc”, 
nach dem Roman von Francois 
Mauriac, verfilmt 1962 von 
George Frangeot Emmanoella 
Riva spielt die Ehefrau, die ver- 
sucht, ihren Mann (dargestellt 
von Philippe Notret) zu ermor- 
den. Der Dtcbter wollte in die- 
sem Werl die französische 
Bourgeoisie blossteDen. Der 109 
Minuten laufende Streifen ent- 
hält eine berühmte Begleitmusik 
und zeigt die vorzügliche Arbeit 
des Kameramannes Christian 
Matras. (Französisch, mit eng- 
liehen Untertiteln). 

Den Abschluss dieser Serie 
bildet am 13.9.74 (Freitag) um 
14J0 Uhr der Film „The Bro- 
thers Karaamor”. Es ist dies die 
berühmte Verfilmung des Do- 
stojewski-Romanes von Richard 
Brooks (Jn kaltem Blot", ^Ei- 
mer Gentry" u.a.) aus dem Jah-I 

re 1957, eine umner noch fil-iHezdfK MDA, TeL 981333. — 
nAch interessante ,^merikani- 


Sonntag, nachts bis 23.00 Ubrt 

Bograsbow 60, TeL 293889, 
Jefmda Haleyy «7. Tel 612474. 
Jafo, Jerusalem 49, TeL 821607 
Rannit - Gan und Umgebung: 
Aba Hillel 30, TeL 723554 
Bne Bralc Hamaocabim 43 
Pielach Ebne Pinskcr 2 
Herdia n. Umgebung: 

Ramat Hascharon, Ussischkm 41 
Bat Jane Daniel 4 
Choton: Elat 36 
Rauda — Lod: Lod, Herd 
Beer Scbewa: Mcrkas Galcd 
Chadasch Dcrech TTam^^ 
Haifa bis 2L00 Ulm 
Moria 45, TeL 241009 
ab 21 Uhr: MDA, TeL S12233; 
Kirjsi Elieser. 

AERZTEDIENST : 
Tel-Avtvs Dt. Har Bweu 
Epstein 6, TeL 443281. 

Mt^en David Adam: Aento- 
Nadjttfisist TeL 614333. 
oder 101 von 8 Uhr abends bk 
7 Uhr m n r y n^ 

Kopat C3nBm JMoccah?*. 
Aza* MDA, TeL 057-97222, - 
Aschdods MDA, TU. mvi, _ 
Bat Jan: MDA, TeL S63333. - 
Cbofaw: MDA, TeL 843132. — 
Guscb Dan MDA, Ramat Csn, 
Eagügalstr. 42, 781111. — 


sehe Version" der gewaltigen 
epischen Prosa des grossen rus- 
Bschen Dichters, ln den Haupt- 
rollen wirken mit Jul Brytmer, 
Maria Schell, Claxre Blum, L. 
G. Cobb ma. Der ge- 

sprochene Füm läuft 145 Mi-) 
nuten. 


AUCH CHINA TAUCHT. 
(Schluss von S. 4) 


aMAMMMUMMMa« 


S1-’ 


baut man nun auch noch ver- 
stärkt an einem MQitärflughafen 

.bei Zabljak, der nach Fertigst cl- 

In der nächsten Woche, die r un ® «dbst die grössten sowjeti- 

“wie .gesagt Genrd PMHpe ge-"**’“ “ J 

widmet ist, - werden vor geführt: 

L» Diabie anx Corpa" (143. — . 

19 JO Uhr). Jjes Beiles de Ntrit" 

(*4^ 21 J0 Uhr), ^Les Orgueil- 
ieux” (lSS m 19.00 Uhr), „Mon- 
sieur Ripos” (15.9., 21.00 Uhr) 


Halte MDA, TeL .101. — Jeru- 
salem: MDA, Tel. 101. — Kirfai 
Onw’MDA. Tel. 781111/2; - 
Natante MDA. TeL 23333. — 
Petach Rkwa: MDA, Telefon 
912333. — Stedum Lerionc 

MDA, TeL 942333. — Td-Aviv. 
MDA- TeL 101. — Zfrtt MDA. 
TeL 101. 

Kupd ChoUro Merkadf: 
8 Uhr abends bis 7 Ubr mar 
gern: MDA, TeL 101. Dr. Watte 
ABenbystr. 50, TeL 50888 (um 
tagsüber); Dr. Marc Dana. Ha 
ckascfamauaiinstr^ Tel. 248228 
Bq». Qmlim „Assaf*: Tet- 
Avfv: TeL 101; Gnscb Dan: 
TeL 781111: ßaf Jam: Td 

863333: Cholon: lei. 843133: 
Halte Allgemeiner and Kinder 
atzt, Td. 254630. 


■ dem Titel: Sind die Falascbas 
Juden? In diesem wandte er 
sich gegen FahJowhsch und wies 
nach, dass die Fakschas keine 
Juden sind. Das Werk des Ge- 
nannten ist wie alle seine Schrif- 
ten in der Bibliothek der He- 
bräischen Universität auf dem 
Skopns vorhanden. 

Dr. Martin Scheftelowitz 
Tel-Aviv 


Von 1951 bis 1954 war er daun 
als Erster Sekretär an die Is- 
raelische Botschaft nach Ankara 
entsandt worden, um von 1954 
bis zu seiner Versetzung nach 
Köln 1959 als Erster Sekretär 
und späterer Botschaftsrat an der 
Israelischen Botschaft in Wa- 
shington Dienst zu tun. 

An diesen hervorragenden 
Posten, die der israelische diplo- 
matische Dienst zu vergeben bat, 
und aus der Tatsache, dass Jo 
hanan Meroz, der heute prak- 
tisch der Stellvertreter des Staats- 
sekretärs in Jerusalem ist, als 
Botschafter in die Bundesrepu- 
blik Deutschland znmekkehrt, 
mag man ermessen, für wie be- 
deutungsvoll die israelische Re- 
gierung dieses Amt in Bonn be- 
urteilt. 

(R. V. 


AUSSTELLUNGEN 


AUSSTELLUNGEN : 
Masemn Tel-Aviv (Schau! Ha- 
melech BIvd. 27): Anna Ticho: 
Landschaften Jerusalems. 

IV Maierhof-Saal — Israel-Kunst 
Jaglom-Saal — Impressionis- 
mus, Expressionismus und Post- 
Imprrssiomsmus- 
Saal Nr. 3s Surrealismus, Post- 
Kubismus lind abstrakte Kunst 
Sachs-Saal : Ausstellung von 
Werken jüdischer Künstler (aus 
den Kollektionen des Museums). 
Zeichnungen aus dem 17. D. 18. 
Jahrhundert. 1 

Grafik-Säle — FotoaussteDung 
(Geschenk des HÜton - Hotels). 
Anna Ticho — Landschaften Je- 
rusalems. 

Helena Rnbinstela-Pavilloa 
(Tarsot Str. 6) 

Chaim Kicwe — Gemälde 
(nur noch bis Montag). 


Sonntag, Montag, Mittwoch, 
Donnerstag, 10.00-17.00 Uta; 
Dienstag, 10.00—13.00, 16.00— 
22.00 Uhr: Freitag 10.00—14.00 
Uhr; Schabbat 19.00—23.00 
Uhr. 

Die Kunstbibliothek ,, Helena 
Rubins tein” (Schani Hamelech 
BIvd. 27) ist geöffnet: Sonntag, 
Montag, Mittwoch, Donnerstag, 

10.00 — 16.00 Uhr; Dienstag, von 

10.00— 13.00, 16.00-19.00 Uhr; 
Freitag, 10.00 — I3.0C Uhr. 


Kunstbucber, Plakate und Ka- 
taloge liegen am Eingang des 
Museums zum Verkauf auf. 

Gegen Zahlung, eines Jahres* 
beitrags von 50 IL kapn die 
Mitgliedschaft bei der ^gudat 
Jedidej Mnseon Tel Aviv" er- 
worben werden, die zu freiem 
Mnsßumseintritt für ein Ehe- 


I2 ' 9 ” 0111 paar und Kinder bis zum AI- 
W.3D Uhr. wird eine neue Aus-jter von 14 Jahren nnd Preis- 
stellung eröffnet: Schwebe! — nachlass beim Erwerb von Ein- 
Gemade und Zeichnungen. I tritt* arten für Veranstaltungen 

Beide Museen sind geöffnet : 1 berechtigt. 
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RADIO und FERNSEHEN 


SONNT AG^J. 74 
Nachrichten: jede Stunde. 
Programm A: 

8.05, 9.05 und 10.05 Morgen- 
konzert— Werke von Vivaldi, 
Schubert, Reger, Beethoven, Pa- 
ganini und Rachmaninoff; 11.00 
Volkstümliches Hebräisch; 11.15 


langst 
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MINIMUM ERSTER PHHS IM LOTTO 

tt. 300.000 

M0|^SN letzter Tecmm znr Abgabe der Lotto-foraalara 
★'^öwpridtt Vorbehalten. 


HbMMl 



sehen Tianqrort- and MOitfir- 
maseirinen au&ehmen kann. Für 
die jugoslawische Luftwaffe al- 
lein hatte dieser Neubau keinen 

Sinn. 

In diesem Zusammenhang weist 
man in Tirana auch darauf hin, 
j dass die militärischen Führer 
'Jugoslawiens an der albanischen 
Grenze, unter amen der Befehls- 
haber des Wehrbereichs Skopje, 
Generaloberst Karangelovsö, ih- 
re militärische Ausbildung fest 
alle an der Moskauer Waroschi- 

low- Akademie erhaben hätten 

und als Absolventen der sowje- 
tischen Mühtrdcfcrin 


von 

Gretschfco bevorzugt behandelt 

worden sind. Die Tatsache, dass — . , 

atufa Jngodawfcos ^euer Sclwr- J 3 ® der Bibel; 20.05 Aus tmse- 

dem 


und 12.15 Programm für Schn 
len; 11.40 Sonderprogramm znm 
Nationalfeiertag von Brasilien: 
12.05 Lied und Chanson: 12J5 
R«itaJ — Daniel Benjamin (Vio- 
la) und Pnina Salzmann (Kla- 
vier) spielen Sonate von B rahms 
(Wiederholung); 13.05 Mittags- 
konzert — Rachmaninoff und 
Berit oz; 14.10 Für Mutter und 
Kind; 15.05 Radiowissen — 
Einführung in die Soziologie; 
15 J0 Literatur für Lehrer und 
Schüler der Mittelschulen; 15.50 
Buchbesprechung; 16.05 Eine 
Minute Hebräisch: 16.06 „Musi- 
ea Viva" — Porträt von FC. 
Panderecfci; 17.05 Musik am 
Sonntag— „Die Legende von 
der Heiligen Elisabeth", dritter 
Teü; 18.05 Ueber Menschen und 
Zahlen; 1SJ0 Jüdische Gemein, 
dm im Auslande; 18.50 Die 
Landschaft unseres Landes (Wie- 
derholung); 18.55 Für den 
Landwirt; 19.25 Leichte klassi- 
sche. Musik; 19.50 Rezitation 


beitschef, General Herljevic, von 
6eser sowjetischea Miliffi rnta^. 
hbb stammt, hat in Tiraua je. 
denfells schlimmste Befürohtun- 
-gen für <Be Zukunft aafkom- 

men faisan. 


reu Konzertsälen — - mit __ 
IPO — Mare Lavry: ^Entet*, 
Dirigent Schalom Ronlo-Siklis; 
Beethoven: Symphonie Nr. 5 
(Daniel Barenboim); Mozart 
Klavierkonzert, Solist Nikrta Me- 


galow, Dirigent Rafael Kubelik; 
21.25 „Künstler von gestern'’ 
(Wiederholung) mit Kathleen 
Ferrien 22.05 Der Vorhang geht 
auf — Wiederholung (Werke 
von Pnina Awni tmd Michael 
Tonecki); 23.05 Kammerm nsit; 
00.05 Ein kurzes Gedicht. 
Programm B: 

6.10 Morgengymnastik; 6 J0 
Musikalische Uhr, 6.59 Eine Mi- 
nute Hebräisch; 7.25 und 7J5 
Gesänge; 725 „Grünes Licht"; 
8.10 Morgenprogramm; 10.05 
Für die Hausfrau; 12.05 im Ar- 
beitsrhythmus: 12J0 Unsere Lie- 
der; 13.05 Chansons und Neuig- 
keiten; 14.10, 15.05, 16.06 and 
16.35 Chansons; 15.52 Jüdische 
Bräuche and Begriffe; 16.05 
Eine Minute Hebräisch; 16J0 
Rätselraten in Fortsetzungen 
(Schmuei Rosen); 17.05 Ta- 
gesbericht von den Asien-Wett' 
spielen, Teheran 1974: 18.05 

Chansons militärischer Unterbnl- 
1 dd gs truppen; 18.45 Täglicher 

Sportbericht; 21.05 „Amerika 
entdecken — in Wort und Tot; 

22.05 Potpourri; 23.05 und 

004)5 „Alter Wein”. 

Sender H: 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 

19.05 und 20.05 Melodie und 
Gesang. 

Militärsender: 

Nachrichten jede Stunde: 

6.05 und 7.05 „Guten Mar 
fien”,- 8.05, 12.05, 17-05 tmd 
00-05 Nscbrichtenjournale; 9.05 
und 10.05 Grösse mit einem 
Ued; 9.55 Jerusalem-Gesprädb; 


10.55 Programm mit Uri Sela; 
n.05. 12 J0 und 13.05 „Warm 
und schmackhaft”; 11. J5 Pro- 
gra mm mit Schlomo Scbewa; 
13 J0 „Stare and Stripes"; 13.55 
Mitteilungen für Soldaten; 14.05 
und 15.05 „Zwei bis wer”; 16.0S 
Rufen Sie bitte an (Daniel 
Bloch); 17.40 Chansons Sr 
jedermann: 18.05 und 19.05 

Sport; 20.05 Wunscbpro* 
gramm; 21.05 „Gespräche mit 
Soldaten" — und Cbaxma Se- 
men 22.05 und 23.05 Heute 
abend — direkte Uebertragung— 
mit Uri Sela; 23 J3 Mittefw 

nachts Besprach — MenaChem 

Ben Sb«- Natan Altennazm. 

In der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen leichte 
Musik, Lieder, Chansons. 
Schtdfernseh p rn g i ramm« 

9.05. 10.00, und 12m 

Englisch; (ebenso 16.10); 10 J0 
Naturkunde; 11.05 Iiteratnr, 
H-25 Geometrie; 12.40 Zeich- 
nen; 13.00 Biologie 16.00 Neu- 
iahrewünsdie per Poet; 1628 
Abenteuer in Pt^ynesiea. 


1730 Nacbrk&teo; J732 Die 
Brady-FamfliB: ] J3aaretraubea- 
des Projekt”; 18D0 Buchstaben- 
spiel; 1830 bis 20.00 Pto- 
sramm und Narb richten m sra- 
bischer Sprache; 20 J» Woche» 
schau für die Jugend; 2030 Mä- 
hst; 21.00 J3er Zauberer" — is 
einer schwierigen Situation"; 
21.50 Ke Energiekrise — Serie 
in drei Kapiteln, erstes Kaptafc 
»Der Boden des Oclfasscs"J 
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Abschiedsgeschenk fuer Ascher Jadlin 
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Der Ansbatt des Telefoanetzes 
erfordert hohe Investitionen 


Der Generaldirektor des .JUJor’-KoJizerns, Mdr AmS, ver- Aussicht auf eine Veitöarzong dQ rf Wn . , 

«di wdc to sich mit der Ueberreichnng des Firmensymbols, eines dieser Wartezeit wenn nrcbt m Zneteicb konnte Geaeraldi- 1 Tonristen vom ZO. oepwniBer a 

TT . _ _ . . 1 . . « - j « TUfTf_ _ . « .. » wr .L 1 ^^# 1 w_ 


fcj kommenden Jahr wird das ker. dSS^cr der Nmnn^M, =• 

Kommrankaöonsnuzurternim ca. vorüberaefaend die und zur Härang anderer Fr*. ^ 

55.000 «me TeW^ansdd«« ■£*** gen über lWrf«v^fato^' . >- 

einricteen können. Die Zahl der in der is- mit dem Ausland em Kunden- , •• 

AntragsteCer beträ^ jedorfi je« s^uitenstatioo im dienst nnter der Nummer W . 

bereits 170.000 und durfte sich £■£££. zur Verfügung. 

innerhalb der nMtetenffnf Jah- ^ sareUUensration bringt Is- ' 

re auf eme JJ' ^ beute bereits j*hrKcfae Ein- Rabatt fU6T ‘ * 

böben. Es müssen daher berwts Q3hjnCn ^ 150 MüKonfiu IL, T«iwi«t»n 

jetzt Wartezeiten von zwm bis wöbe - knerfcalb der kommen- I OUrtSTeD 

drei Jahren in Rwfg~™" den drei Jahre diese Einnahmen naC f| RamaeiHeil 

werden und es besteht «me - e ha ft, e Milliarde EL stet- 

- •- Rumänien wird xsraeLacfa« 


j’U/ii i»7A« ? iaaJ .uittcu i ATI msn scaieaew si«i am wi ubuw»om*uu 6 „ , _ /^agKica wiw* v-»-. • 

5?' 131 Jbnth nm'TSÖ no'aa*? nnaa Itman rmnöl na Würfels, von Asdier Jadön, der d» Leitung des Sekretariats der jedem Jahr mindestens eine Mü- kJaot Soroker über den Ausbau einen dichtes ; « 0 .Uj «tf 
-IHR ni'IDT? renMTO -ns -7'OW S~bx pm nan ,T*b: Cbernt Ovdim abgab und sich ntm ganz seiner neuen Aufgabe Barde IL m den Ausbandw Te- des Kabelnetzes berichten. Zwi- die Unterbnngnn^kosten ge- 

«ab,» b» rtmbna) m ** Generaldirefctor der AD gemeinen Krankenkasse widmen wffl. lefonnetzes investiert werden. sehen Tel-Aviv und Jerusalem wahren- Der Dmtktor desn» 
__ _____ * l In seinen Dankesworten bedauerte Amit das Ansscheiden JadKns, Diese Zahlen übermittelte der verlaufen nunmehr 1 1.000 An- , manischen Reisebüros bezeiefc* 

ITT cnai 2303 .ms»7Mp7 T'TZDX tiü&ift ITö prr P^xana der gajj^ji bisherigen Tätigkeit viel zom Gedeihen des Generaldirektor im Kommunika. gegenöber nur 1^00 Im j nete dies als eine der Förde* 

Wil® na IQ'iin ns tt't?’ S? 1P7 posa P jmp7 p7 13S ^oor^’-Konzems beigetragen hatte. tionSTcnnisterinm. Simcha Soro- verjähr Jetzt soll ein fihhSdier j rungsraassnahmen, «De sein Lant 

-ftSVI KabeJsUrang, den Soroker mit | den Gasten ans Israel bjeta 


Die Benraehungen um den Eintritt 
der RNP in die Regienmg — 
ein zweifelhaftes Unternehmen 


Vergebliche Sache nach angeblich gestohlener Ausrnestung 
der „Netiwej Nett” im Millionenwert 


Der Regfenmgschcf Jizcbak registrieren. Die jüngere Gene- 
Rab'm und die Leitang seiner ratioa der Unahh&ng^en l Sbe- 
Psrtel machen derzeit afie An- ralcn sieht In dem erwähnten 
streng an gen, mn den Eintritt der Votsdd^ eine Diskritnicnening 
Religiös-Nationalen Partei in «De dieser Nerae in Wanderer tmd 

Regierung za sichern. Rahm hat fürchtet andt, dass cs hier le- 
seH seinem Amtsantritt kein digDcb um den eisten Schritt 


Nur Eisenschrott befand 
sieh auf der »Dalia« 


einer Autobahn” verglich, zwi- im September und Oktober 
sehen Tel-Aviv and Haifa ans- herrsche in Rumänien ein sein 
gebaut werden; die derzeitige angenehmes Klima, fügte et 
ßanstnfe erreichte bereits Na- j,inzu. 

tania. j m Angenblick stehen der 

Im internationalen Telefouver- Touristen aus Israel wBcbentlicf 
kehr stehen Israel jetzt bereits Flngzeuge zur Verfügung 
4.000 Anschlüsse gegenüber um ^ der s at and zw« dr 
100 vor zwei Mm rar Verfü- rum5ni , chcil Ruggseilsdiaf 
gung. Etwa 300.000 israelische , - 

totaber eines ” M Mitteilung «folgte iu^— 

ses können w Direktwahl mit . » 

dem Ausland in Vabindang tre- 

llen. darunter auch mit Deutsch- Bürgermeister von Hörib# ^ 


Kcglcrung za Siebern. Kanin nai rurcmei aucn, aass es mer le-j . in Amcrvtihpit dtc rumänische 

seit seinem Amtsantritt fcefn ifigOcb am den eisten Schritt! Aaf «iem Rachter ,4>ali^ he- Anzeige eines Arbeiters auf den lieh neun ausgebrannte Benzin- Land (Vo^Uammer 4M, FoTklorea«äl 

Hehl daraus gemacht, dass er für anf dem Wege » einer Revi- findet sich fcrfnedei gebranchs- Oelfeldera von Abu Kodes, Jo- tanks zusammen rnt anderem Oettereeich f43> w* der Schweiz 

eine Erweiterung der parlamen- sion des Gesetzes geht, wie de fähige Einrichtung, (Be aus ei- sef Stiwi, veranlasst worden, der Ebenschrott verfrachtet wurden f41>. Hierunter befinden sich al- Gruppe g*b d!e ^s Anla» de 

teris<^rS^elner K&cmag die Reügiös-Natio^ea -erian- nem iSTw der israeö- behauptet hatte, dass Ausrüstun- tmd die Zustimmung des Ver- fo Telefonanschffisse Iß f Jenaa- Feierhcbkeuen 30. tone 

emtritt nnd in fiesem Zusam- ge». sehen Erdolgeseflsdiaft .Netivrei gen im Werte von Mfflionen IL teidipingsminisKriums vorlag. fern und em grosser W te *S 

menhang betonte er bereits elm- Hinzu kommt noch, dass die NrfT stammt ~ ergab sich nach gestohlen und in Aba Snima diese Ladung itn Fernen Osten Tetefonan^hlusse m T^^wv von der J***bursch& 

ge Male, er wäre auch prinzi- Bmgeirechtsbeiregmis v*m Schn- gründlicher poBrefficber Nach- auf die .Dalia” geladen worden zu verkaufen. Aufgrund der An- und m Haifa. Zur Ertragung rael ^lommea vrar iud i gm 

p[ell für den Emtritt ta UM bmSrfdärt hat. ^temg. M. Die ErdölttaeDsdiaft hatte zeige hatte der Direktor der der gesamten ausländischen Vor- sen Beifall gefunden hatte. 


In die Koalition. Er versäumte sie lehne unter den gegebenen 
allerdings nicht, jeweils fainzozu- Bedingungen einen Beitritt der 
fügen, dass fies nnter den gege- Religiös-Nationalen Partei ab 
benen Umständen praktisch nicht and sei bereit, fie Konsequen- 
dnrd rfuh f b a r ist zen zu ziehen und gegebenen- 

Man kann sehr gut verstehen, falls ans der Reg i en m g der 


D» Ermittlung war durch «fiel demgegenüber erklärt, dass ledig- Schiffahrtsgesellschaft, Jizcbak 
I \. Oren, beim General-Inspekteur 

ftmBnaanmmmKimeMeamumKBMeiwieMmmiiiiiiMimmmMmm ^ ^yaeißchen Polizei eine 

SGHULSTREIK IM HiRZUA | gründliche Nachprüfung bean-| 


aus dem Lande 


In der „Nof Jam^-Schulc vt» Anßeüang der Schüler auf die Ein besonderes Polizeiaufgc- Die Bmge^Beratxn^rimrasjfeld die zweimonatige Gefängn ..._ 


\ r 


dass der Regierm^cbef, dessen Koalition snssrfreten. In fieser HerzBa wurden die Kinder des I beiden ParalldUassen tyitschhe»- bot, dem sich Ingcmenr Michael konnten in diesem Jahre über strafe »treten, was sic ab 

_ _ .1 _ m mm — -3 _ _ * * - * b T l" P f\A /1 M - ^ * - ■ * ^ 1 -L. ti — «t—J 


Regierung sich — zumindest Shnation muss man sich fie Fra- ersten Schuljahrs in zwei Pa- seu könne, werden sie ihre Km- Golan von der ,Jfctiwa|. NeftT 5.000 Anfragen beantworten, nicht davon abbalten wird. w. 
theoretisch — auf eine Mehrte« ge steflen. ob «fie Bemfitengöi raltetkfcasen aufeetent 33 Schü- der nicht in die Schule schicken. anreWoss, begleitete das Schiff Derzeit bestehen solche Büros in rerhin für die Verurteilung d 


tbcoretisch — aof eine Mehrte« ge sfeDen. ob «fie BemStamgen aufgeteflt; 33 Schü- der nicht in fie Schule schicken, ansewoss, oegieitete aas oemn uerzerr oesteoen soicoe uuros m ternm iw me Verurteilung a 

von duer einzigen Stimme stützt, Rubins tatsächlich zn einer Stär- Icr aus den Wohnvierteln in Als die Kinder aushliebeu, auf seiner Fahrt in den Femen Ascfakelon, Beer Schewa, Bnej Naaverbnecher zu kämpfen, 
nichts nnvmadit lässt, am fie bang der Regierung beifragen e i ne Klasse und II Schüler aira verständigte der Schulleiter zu- Osten und überwachte genaue- Brak, Cbedera, Herzlia. Kirjat Raymond Borr (.Tnonside 

parlamentarische Basis seiner Re- können. Die Fraglichkeit dieser 6em Uebergangdagcr in eine nächst die Polizei, die jedoch stens die Entladeaiheiten tn Ej- Ono und Tel Aviv, im Laufe der und Don Gallo way G£«H w 

gierung zn erweitern — und Bemflbongea wird umso klarer, andere Klasse. Die Elten» der nicht cingrift Gegenüber der ta*. «“ Singapur, m Hongkong kommenden Monate soDen wei- ren am Freitag Gäste der Po 

wenn schon ans keinem anderen wenn wir hSnzafugen. dam im jj Kndw ans ■»*«« Uebergangs- Schulanfstdttsbdiörde verteidig- un, i ™ Täiwan. Eerbeiwunleu tere Beratungsbüros in Ascbdod, zei von Jerusalem- Bet ihre 

Grand, so jedenfalls deshalb, Rahmen der Arbeitspartei der ^ htsdrioga , daraufhin Be- te er die AnftcDong der Kinder folgende Massnahmen getroffen: Dimona, Kirjat Gau Netiwot, Besuch im „AfinT-Institut w 

wen ans in -nächster Zukunft oben erwähnte Voraddag noch des Untenkhts. aufgrund der Beurteilungen, die Beobachtung durch Polizeibeaiß- Ramat Gau und Tlberias eröff- auch dessen Präsident. Poliz 

schicksalsschwere anssenpofiti- nicht änmal. offiziell angeaom- Der ^-hniui«» hatte zu Be- er von der Kinder^rtnerin und ^ ZmUtieidtmg ^ v^end «ler net werden. Es wurden Fach- und Innenminister Schioma H 

sehe Entscheidungen berarste- men wurde. Man kamt nur hof- p?Tln des neuen Unterrichtsjah- von einer Psyrtuüogin erhalten ganzen Fahrt, E^adnngen an Wfte gewonnen, fie m Pro- lei. anwesend. Die Gäste vt 

hen. Doch gerade diese Ent- fen, dass fie dmchans verstand- I res erklärt, dass er eine Sonder- habe. Sowohl die Kindergäxtne- ^ besonderen Km untor stäu- Hem« des Familienlebens rad brachten das Wochenende in F 

sch ei düngen lassen die Bemü- Gehen Bemühungen Radons nicht I thw. fflr «hw^remehbare rin wie auch die Psycfaotogiii W» AnweeenhÄ eines Polizei- der Kinderziehung beratea kon- lat tmd werden heute nach • 


sebeidungea lass« die Bema- Gehen Bemühungen Rahms nicht j fc7!tt!W t ^ «chwerwziehbare rin wie auch die Psychologin <U S CT _ ^nwcscnncK eraw rouzci- aer junaerziemmg ueraten. kou- lat und werden beute nach • 
hangen Rubins als recht frag- die seinen Zielen enfgegmigesetz- K v- er » ^Ut. Die El- dementierten inzwischen, dass offiziere ^ Wachposten am nen. Auch können, die Bern- nem Besuch in den Fflmatelir 

würdig erscheinen — auch dann, fnt Eigebuis» zeitigen, W.T. demgegenüber fest, sie fie ihnen «vertrauten Km- Ufc *’ B ^ eitn ! l f ^ F f^I 8 ? S tungsfaöros . m AmssteHe von Herzlia wieder abrenen. 

wem« sic tob Erfolg sein soEtten. . ... m . — Pintritt in der als .schwerexziehbar’’ bc- m ^ Lagerhäusern durdi is- verweisen, fie ach den ver- ln Netiwot wird innerhalb - 

Es zeigt rieh wf&sehon GESPRAECHE jj 5 ^ SchtÄ nicht von zeichnet batten. Tages P n>bkn,e0 ** D “ ^ 0n ^S‘. Baü ** ^ 

™ R «*-* JZ ™ „« ta. 35 SÄ. 1 

«■ «■ E«? ™ HÄ vriU heute ien ““ 

Schicht dieser Uartä ertErt «f- J“ ““ Regtenffljshednös ™d™ Be^teaguus tot uua phumeu- fascmcor mitgehnteht hatte. Zu- Schuljahr begiaueu. Sie «ffl sich S die Emd-huTdleser^ 

ar der roHtteüg uoC .S LÄ «* *L ' ««* «— »» ta Rechtean^I. gedrtugt. " 


fen, dass Sir der ToriSufig noch JT " Z ZZZ “ TT r ““ "T eatemeutasseud wurde im Unter- sodann mit ihrem Rcchtsammlt gedrfugt. 

EnoShdefl mdertmtete Vor- ^rtuer soeben die Eutsaerdnug indem’ sehea. Solang sch Kmder amuutet m eme jenem- fe^^nt. das, aber die Abfaunae der Be- ^Kanräd, die EnmncVlungssu 

. . j..-. Ws zur Rückköir Rahms aus die Schulleitung nicht zn einer samt Klasse anigenommen una i t -| BÄP | C | AnsriWni*«*». izmt* i». , . 


^Tder iSSST-Zr t m A R3C ^ E* ** ** SJ- “Ä SÄ “ Ateriistadgeu, Gerate 5*^ las S. 

bar «racbelnt Dieser Vorschlag dcö VSA 3ufschiebcn - I gleidimasstgen und objektreen- ^ ***** Materiafien ausser richtsortcÜ von Köln beraten, non zehn Jahre. Ein besondr 

besagt nänriich. dass b ei im Aus- i W Miwwwsmwna teww wnw inn ii MWw befetStoTkäit in zwei Paral- p“” 5 *** 0 “ gfifundeo wcrdcn Sollte diese Berufung erfolglos Festprogramm ist für En 


besagt nämlich, dass bei im Ans- n ana — — m— —a o n oBB— « 
Und Tnif i Juden tum öbergetre- 

tonen Nenelnwanderern für ein LGOflSni Bdlt 

Jahr «te Rubrik „NationaGtäT 

nicht ausgeffilt wird. Der Sinn dflS WOG IPQ 

fieses Vorschlages ist, das Pro- 
blem des Uebertritts zum lados- Leonard Bernstein wird der 
tnm im Ausland für ein Jahr Dirigent der ersten Veranstal- 
tou der Tages«>rdxnn>g abznset- tungsserie des Israelischen Pbfi- 
zen. in der Hoffmmg, dass bis harmonischen Orchesters sein, 
Hntirn fie besonders dazs ein- fie am 26. Oktober beghrnt Aof 
pKwf rt» Munsterkommisäon «- dem Programm stehen fie Erst- 
nen allseits befriedigenden Ans- aufführung seiner Suite „The 
weg ans diesem Dilemma Fm- Dybbok”, fie ^ündertotenlie- 
drt. der” von Mahler mit Janet Ba- 

Fast mochte man sagen: so ker als Solistin (Coupon 1 — 5) 
weit — so gm, aber die St- bezw. ein Concerto (Coupon 6, 
fsation ist dnrdbaus ficht so ein- bis 81 sowie fie Zweite Sytn- 
farli, wie wum glndwo mochte, phouie von Schumann. 

Innerhalb der Keligiüs-Nafiona- Als weitere Ersfanfführangen 
len Partei ist nämlich fie jon- stehen im kommenden, dem 39. 
gere Generation gegen den oben- Konzertjahr auf dem Programm: | 
erwähnten Vorschlag und daher „Polymorphia” von Penderedri 


Leonard Bernstein eroeffnet 
das neue IPO-Konzertjahr 




lelklassen auf ge teilt werden. 

Die Eltern der benacheeffig- 

ten Kinder haben angefcündigt, Mw»rtr«wn«a*WHB Vorsitzende des Ortsausschus* 

^ScaÄTs^ Knessetausschuss beschliessf ueber SlTÄfÄ 

FnnrtenBpprogranini fu er Mizpe Ramon jTraaspoitgBSeUsrtiaft. Währe 

Der Knessetausschuss für in- 1 die Einwohnerzahl dieses Ortes 

VERKEHRSUNFAELLE neupolitische Angelegenheiten be- um T&Smfc a^S*2^ ' 

In Ramat Gan wurde eine 75- ***. ^ mit dem Problemen Landesbewuteer S 

jShnge Fran von einem Auto- der Eotwicklungsstadt Mizpe Ra- ehwanderer vermehrt mrden haben 

bas tödlich Überfahren. mon im Hetzen des Neeew Teilhaber, der Vizebürgerm 

In Haifa wurde rin achträb- A«*** Zm- Erreiehuag dieses stet* Ehjahu Mardaao von B« 


I konnten. 


verlaufen, müsste Beate Klare- j September vorgesehen. 

] MdK Jehonatan Jifrach, c 


Knessetausschuss beschliesst ueber 
Foerdenragsprogranm fuer Mizpe Ramon 


In Haifa wurde rin achtjab- dessen Bewcdmer ans Protest gri 75 e w fcU3aDn Martaano von B: 

riges Kind von einem Ambo- gm ihre Vernachlässigung in S < r£? lä ' Bewt * nor * 

lanzf ahrzeug des Militärs get5- nen 24 stünfigen Hungerstreik «rt,«** Söwoft, Anch hohe Einlagen « 


- 


ä zz %sr Him “ *-DBöätai scrpS 

^ getreten waraL • «Bm» Programms überwach«,, mögticht. . * UM * USC 


tet das in eine Einbahnstrasse getreten waren, 
in der gesperrten Richtung ein- 
gefahren war. An der Sitzung nahmen aus- 


Bel Kirjat Gat wurden bei s ex 


Ausschnssmitgüedern | 


einem AatounfaTl 34 Perrsonen unter Vorsitz von MdK Benzion f 


auch gegen eben Eintritt ihrer (2. Serie, 6—8), das Harfenkou- « — - Jtor im Innenministerium, 

Partei in fie Regierm^ Mehr zert von GJnastera (4. Serie, et les sortDeges*’ von Rami (10. «rsvrtNmirT nvr* jCbaim Kubersijy, tmd dessen 

noch; eine ähnliche Mrimmgs- 1—5) sowie „Two Movemeats Serie, 1— <) sowie ^Serenade for Stellvertreter, ein Vertreter des 

Verschiedenheit macht. Äh auch for Orchestra” des israelischen violhT von Bernstein - (10. Se- Handds-nnd Indostrie-Ministe- 

Iza pohnun» 4et Unabhängigen Komponisten Ascher Ben-Yoba- rie, . 8), „Light and Sh ade" von - rinn» sowie der Vorsitzende nad 

liberalen bemerkbar. Auch dort tnm and das „Te Deum” von Yehuda Wohl. (11. Serie, 1 — 5) Die »bergekgrara Wohavfer- rin weiterer Vertreter des Orte- 
Ist Dämlich fie Generation dw Bruckner (4. Serie, 1 — 8), *A sowie „Deuz Portraits”' von Bar- ^ von Beer Schwa litten am ansschussea von Mizpe- Ramon 

älteren Führer für die von Ra- London Symphony* von Vaug- tt»k (11. Serie- 6 — 8). Schabbat unter mangelnder Was- teü. 

Mn inH&erte Er weite r un g der han-Wflliams (8. Serie, 1 — 5). fie _ _■ servereorgung. 

grtMiiH gber fie Schiebt «er „Robert Browning” - Ouvertüre Auf dem Sonderprogramni sie- Der Stad trage nie or hatte rine Der Ausschuss begraste «Ee 
Jüngeren ist prinzipidl geg«n von Ives mfi die T Dante”-Sym- hen eine konzertante Aufführung vorherige Ankündigung unterlas- Initiative der Bewohner von 


verletzt. I Kescbet auch der GeneraJdirei- 

— » — — - J tor im Innenministerium, 

WASSERVERSORGUNG 

IN BEER SCHEWA grilvertreter, em Vertreter des 
UNTERBR0CHHN 

nun» sowie der Vorsitzende und 
Die bübcagelegesen Wohsvfer- rin weiterer Vertreter des Orts- 


isrrel Nachrichten! 

tjgnur» jmu 7 rs 


den Vorschlag, die „NafiouaB- phonie von Liszt (9. Serie» 6—8) von Verfis .Aida“ und alle Kla- sen, obwohl von vonfierein mit, Mizpe Ramon und deren Sorge 
tat” von im Amtend «n» In- sowie «he „Variationen”, Op. 31. vierkonzeite von Mozart mit Dar Wassermangel zu rechnen war.) um eine gedeählicbe Entwick- 


dentani übertreten« Nenrinwan- von Schonberg (9. Serie, 1—5, fiel Barenboim als Dirigent and Im übrigen TOI der Stadt war] lang ihres Ortes, 
derezn «in Jahr laug nicht zu und 12. Serie, 6—8), ^’rafeaXlSfijst. ' pmügend Wasser voriiasden. 1 Es wurde bes 


beschlossen. 
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